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eſtern darauf hingewieſen, wie verſchiedene hie⸗ 
ſige, mit der Börſe liirte Preßorgane die War⸗ 
nungen, welche ſich gegen eine weitere Bethei⸗ 
ligung des deutſchen Publikums au ruſſi⸗ 
ſchen Finan geſchäften richten, in ein falſches 
Licht zu ſtellen ſuchen, indem ſie die Grundlage 
der Frage vollkommen verrücken. Wir thun jetzt, 
was wir ſeit Jahren thun und auch fernerhin 
thun werden, ſobald die Gelegenheit dazu geeignet 
cheint. Wir können ſelbſtverſtändlich nicht jeden 
Tag Artikel über den Beſitz von ruſſiſchen Wer⸗ 
then ſchreiben, aber wir werden, ſobald einige 
Kreiſe der Berliner Finanz immer wieder an⸗ 
fangen, Stimmung für jene Werthe zu machen, 
unſern Ruf von Neuem erheben und wir ſind 
feſt überzeugt, daß dieſer Ruf endlich ſeine Wir⸗ 
kung thun wird, ſoviel Verleumdungen wir auch 
vorher werden a müſſen. Sehen wir den 
Erfolg unſerer Mahnungen doch ſchon jetzt, wenn 
auch noch nicht in dem erwünſchten Maße. Ver⸗ 
ſchiede Berliner Blätter, in denen man ſonſt die 
Anfichten jener Finanzkreiſe wiederfinden kann, 
ſtimmen nun mit uns in dem Zweck völlig über⸗ 
ein, daß wir unſern Beſitz an ruſſiſchen Papie⸗ 
ren verringern müſſen, nur über die Mittel, um 
dies zu erreichen, find fie anderer Anficht, als 
wir. Sie ſollen uns aber ihren Weg nennen, 
und wir werden gern mit ihnen gehen, falls er 
uns beſſer, als der von uns gewählte erſcheint. 
— Wie aber die Verhältniſſe liegen, laufen fie 
in dem Wohlwollen, mit dem ſie die großen 
Geſchäfte einiger wenigen Bankfirmen kritiklos 
betrachten, Gefahr, daß man ihnen einſt denſel⸗ 
ben Vorwurf wird machen können, wie der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe mit Bezug auf die Finanzunter⸗ 
nehmungen für den Bau des Panamakanals. 
Dieſe Preſſe hatte kein Wort der Aufklärung für 
das Publikum, das nicht in der Lage war, ſich 
die Sache näher anzuſchauen, bis der Tag des 
Verderbens eintrat — nicht für die Habitués 9 
der Börſe, wohl aber für das Publikum, deſſen 
. ſie ſein ſollte. 

Die gehäſſigen Anklagen welche von inter- 
eſſirter Seite gegen die warnenden Stimmen 
Deutſchlands ſowohl wie des Auslandes erhoben 
werden, verdienen kaum Beachtung, doch wollen 
wir darauf hinweiſen, daß der „Peſter Lloyd“ 
und die „Wiener Preſſe“ gegen die boshaften 
und nicht begründeten Unterſtellungen eines 
hieſigen Blattes, dem die „Preſſe“ intime Be⸗ 
ziehungen zu einem Berliner Bankhauſe zu⸗ 
ſchreibt, in ruhiger Weiſe proteſtirt haben. 

— Wie wir ſeinerzeit berichteten, hatte ſich 
die Handelskammer für Aachen und Burtſcheid 
mit einer Eingabe an das Miniſterium für 
Handel und Gewerbe gewandt, welche den Ge⸗ 
treideſchmuggel an der preußiſch-holländiſchen 
Grenze betraf. Der genannten Korporation 11 
nunmehr ſeitens des Miniſterinms die Mitthei⸗ 
lung zugegangen, daß die Transport-, Buch⸗ und 
Lagerkontrolle für Getreide im Hauptamtsbezirke 
Kleve ſeit 1. Februar 1889, und in den Ober⸗ 
kontrollbezirken Heinsberg und Geilenkirchen ſeit 
1. April 1889 eingeführt, und für den Ober⸗ 
kontrollbezirk Herzogenrath bereits in Ausſicht 
genommen ſei. Wegen einer nachdrücklicheren 
Handhabung des Aufſichtsdienſtes in den Grenz⸗ 
bezirken und einer etwaigen Verſtärkung des 
Beamtenperſonals, ſowie wegen einer etwaigen 
Beſchräulung der 0 Menge von Mihlen- 
jabrifaten ſei das Erforderliche auderweit einge⸗ 
leitet worden. — Was den letzteren Punkt be⸗ 
trifft, ſo iſt die in der Anmerkung zu Nr. 25 
9. 2 des Zolltarifs den Bewohnern der Grenz⸗ 
bezirke zugeſtandene Zollbefreiung ſür Mühlen⸗ 
fabrikte und gewöhnliches Backwerk für den 
Grenzbezirk der Rheinprovinz (mit Ausnahme 
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Frankreich. 
Paris, 18. Juni. Der Stadtrath be⸗ 
ſchloß, die Droſchkenſtandplatzgebühr von 1 
auf 10 Franken zu erhöhen, wenn die Wagen⸗ 


n Be 84 beſitzer die Forderungen der Kutſcher bis zum 
des Hauptamtsbezirks Malmedy), ſowie für einen maehen 9 richt erfüllen. Darauf erklärte 
Theil des Grenzbezirks der Pro vinz Weſtfalen, nächſten Monat nicht erfüllen. Darauf erklärten 


die Kutſcher ſich einſtweilen zur Wiederaufnahme 


nämlich für den Bezirk der Nebenzollämter der Arbeit bereit. 


Groß⸗Argena und Suderwick, im Hauptamts⸗ 
bezirk Vreden, auf Mengen von nicht mehr als 
175 Kilogramm beſchränkt worden. Außerdem 
iſt angeordnet, daß die Einſuhr auf einer Zoll⸗ 
ar und innerhalb der geſetzlichen Tageszeit er- 
olgen müſſe. 

„ Als diesjähriger Sommeraufenthalt der 
kaiſerlichen Pein zen ſoll Schloß Wilhelms⸗ 
höhe bei Kaſſel beſtimmt ſein. Anfänglich war 
die Wahl auf Bad Sachſen gefallen; es iſt 
jedoch davon Abſtand genommen, weil die dort 
in Auge gefaßte Villa nicht ansreichende Räum⸗ 


Schweiz. 

Bern, 15. Juni. Der Bundesrath hat 
geſtern Abend in außerordentlicher Sitzung be⸗ 
ſchloſſen, den eidgenöſſiſchen Räthen ſofort folgen⸗ 
den Geſetzentwurf zur Genehmigung vorzulegen: 
Art. 1. Das Amt des eidgenöſſiſchen Gene 
ralanwalts wird neuerdings hergeſtellt. Art. 2. 
Der eidgenöſſiſche Generalanwalt wird dem eid- 
genöſſiſchen Juſtiz⸗ und Polizeidepartement zuge⸗ 
theilt und iſt beauftragt: a. diejenigen Aufgaben 
u At zu erfülleu, welche ihm durch die Bundes⸗ 
lichkeiten geboten hat. geſetzgebung, insbeſondere durch das Geſetz über 
Dresden, 18. Juni. (Poſt.) Der Alaun⸗ die Bundesſtrafrechtspflege und durch dasjenige 
plaß bot ein prächtiges Bild: Ningsum die ges betreffend das Verfahren bei Uebertretungen fis⸗ 
ſchmückten Häuſer, die Tribünen voller Menfchen, kaliſcher und polizeilicher Bundesgeſetze übertragen 
der Platz mit einem Militärkordon abgeſperrt; ſind; b. alle Geſchäfte zu beſorgen, welche in den 
die Truppen auf dem ſtaubfreien, ebenen Platz] Geſchäftskreis des Juſtiz- und Polizeidepartements 
in ihren dunklen und blauen und grünen Uni⸗ gehören und die ihm durch die Bundesbehörde 
1 machten ſich prächtig. Um 94, Uhr übertragen werden; c. auf beſondere Weiſung die 
amen die jungen Prinzen angefahren, mit Jubel Rechte und Intereſſen der Eidgenoſſenſchaft vor 
empfangen, und reihten ſich in ihre Regimenter den Gerichten zu vertreten. Art. 3. Die Be⸗ 
ein; auch der jüngſte Prinz, Albert, tritt in das ſoldung des eidgenöſſiſchen Generalanwalts it auf 
Jäger-Bataillon Nr. 12 ein; alle trugen das 8000 Franks fixirt. Art. J. Für einzelne Ge⸗ 
Band der Rautenkrone. Um 9], Uhr fuhren ſchäfte kann der Bundesrath dem Generalanwalt 
die Galawagen mit den Prinzeſſinnen an: noch weitere Vertreter beiordnen und wird deren 
Prinzeſſin Mathilde, in fliederfarbigem Kleide Entſchädigungen beſtimmen. 
mit kremefarbenem Umhange, ſaß zur Linken der Unzweifelhaft wird mit dieſem Geſetze die 
Erzherzogin Joſepha, welche ein grünweiß⸗ge⸗ polizeiliche Bundesgewalt bedeutend verſtärkt und 
ſtreiftes Seidenkleid und einen grünen Kapothut ba auch den Wünſchen der Mächte über die 
trug. Eine glänzende Suite von Offizieren und Fremdenpolizei entſprochen werden. Da dies all⸗ 
Militärbevollmächtigten hatten ſich verſammelt. gemein ſchon Aue als dringende Nothwendigkeit 
Um 9 Uhr 50 Minuten verkündeten brauſende erkannt wurde, iſt ſeine Annahme ſeitens der 
Räthe und des Volkes, wenn es zur Volksabſtim⸗ 


8 die Ankunft Sr. Majeſtät des 
mung kommen ſollte, ſicher. 


önigs Albert; langſam ritt derſelbe mit 
1 Suite zum Platz. General Schweingel 
ieß präſentiren, und mit dreifachem Hoch Schweden und Norwegen. 
empfingen die Truppen ihren höchſten Kriegs⸗ Ehriſtiania, 15. Juni. Nach dem Vor⸗ 
herrn. Se. Majeſtät ritt auf den rechten Slam bilde der Engländer wurde vorgeſtern im Storthing 
er trug große Generals⸗Uniform und das blaue eine Adreſſe an den Präſidenten Carnot 
Band des Heinrich⸗Ordens. Um 10 Uhr kam zur Unterſchrift herumgereicht, in welcher die 
unter unermeßlichem Jubel der Menſchenmenge Unterzeichner ihren Unwillen über das Fern⸗ 

e. jeſtät der Kaiſer in der Uniform bleiben des ſchwediſch⸗norwegiſchen Geſandten in 
ſeines Regiments Nr. 101 Kaiſer Wilhelm, Paris bei Eröffnung der Ausſtellung ausſprechen. 
mit dem ee Bande der Rautenkrone Das Schreiben ſoll nur einige Unterſchriften ge⸗ 
über der Uniform, angeritten. Ihm Ina funden haben. „Morgenbladet“ bedauert, daß 
eine glänzende Suite von Fürſtlichkeiten, ſowie die Volksvertretung ſich auf ſolche „Kinderſtreiche“ 
die General⸗Adjutanten, Generallientenants von eingelaſſen habe. (Köln, Ztg.) 


Wittich und Hahnke und der Kriegsminiſter, 


General der Infanterie von Verdy du Vernois; Nuß land. 
dahinter kam in vierſpännigem Galawagen Ihre] Man ſchreibt aus Petersburg, 14. Juni: 
Majeſtät die Königin in grauer Seide; Es iſt merkwürdig, mit welcher 


u a 
Groß⸗ das von franzöſiſchen Zeitungen erfundene tkhö⸗ 
x ogin von Weimar. Im Galopp ſprengte der richte Gerücht hier geglaubt wird, nach welchem 

aiſer zum rechten Flügel, die Truppen präſen⸗ jetzt eine beſondere Militärübereinkunft zwi⸗ 
tirten, die Kapellen ſpielten die Nationalhymne. Ken Deutſchland und Italien abgeſchloſſen 
Langſam ritten die Majeſtäten, links der Kaiſer, ſoll, der zufolge die italieniſche Armee unter 
die ab; König Albert wünſchte den Trup⸗ deutſchen Oberbefehl geſtellt wird. Dieſes Ge⸗ 


ihrer Seite ſaß Ihre königl. Hoheit die 
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Deutſchland. pen guten Morgen. Die Fürſtlichkeiten folgten 
Berlin, 18. Juni. Wir haben bereits Porbeinnrſch. zu. Pferde, dann begann der erſte 


Prinz Georg kotoyirte, mit Er 

u⸗ 
nächſt kam die Kadettenkompagnie, ſchöne große 
A Dann ſetzte 
König Albert ſich unter dem Jubel der Be⸗ 
völkerung an die Spitze ſeines Leibregiments 
daun 
ſetzte Se. Majeſtät der Kaifer ſich an die 
und 
führte daſſelbe dem König Albert vor, ebenſo 
Prinz Georg fein Schützen⸗Regiment. Außerdem 


menter, die Garde- Regimenter und das Feld⸗ 
Artillerie Regiment. Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
Der Kriegsmiuiſter Graf von Fabrice, 
à la suite des Garde⸗Reiter⸗Regiments, ritt bei 
dem Vorbeimarſche dieſes Regiments hinter dem 
König. Der Enbgroßherzog von Weimar ritt an 
pitze des Huſaren⸗Regiments Nr. 18, à la 
Der Kaiſer führte auch 
N Die 
Vorbeimärſche zeigten, welch mufterhafte Trup⸗ 
pen die ſächſiſchen ſind. Ihre Majeſtäten waren 
Im ſtrammen Parademarſchſſten vom Schuß bleiben werden. 
defilirten die Grenadier- Regimenter, daun die 
Schützen, Jäger und Pioniere vorbei, daun ka⸗ 
men die prächtigen Garde- Reiter, ebenſo die 
Huſaren, dann die Artillerie und der Train. 
Die Ulanen, welche vor der Artillerie kamen, 
machten ſich prächtig mit den weißgrünen Lanzen⸗ 
fähuchen. Die Batterien waren durchweg mit 
ee Pferden, Braunen oder Rappen, 
eſpaunt. Die ausländiſchen Militär ⸗Deputa⸗ 
uten in der Suite der Parade bei. 
ommandant General von O'Byrn hatte unter 
Aſſiſtenz des Platzmajors, Hauptmann von Car⸗ 
lowitz, und der Premier⸗Lieutenants von Löben 
vom 2. Grenadier-Regiment und von Schönberg 
vom Karabinier⸗Regiment die ganze Abſperrung 
eleitet; dieſe ſchwere Aufgabe, es drängten 
Zehntauſende zu dem verhältnißmäßig kleinen 
Platz, löſten die Herren in liebenswürdigſter 
je; nirgends kam es zu Störungen. Die 
arade war um 11½¼ Uhr beendet, und unter 
unermeßlichem Jubel fuhren die Majeſtäten im 
offenen Galawagen zum Schloß. Zur Rechten 
önigs f es folgten die 
übrigen Fürſtlichkeiten. Die Königin war vor⸗ 
aufgefahren; die Vereine und Gewerke hatten 
Spalier gebildet; das herrlichſte Wetter begün⸗ 


Dresden, 18. Juni. Der feierliche Schluß 
des gegenwärtigen außerordentlichen Land⸗ 
einer im „Dresdner Journal“ 
veröffentlichen Anſage des königlichen Ober⸗Hof⸗ 


Majeſtät des Königs am 20. Juni, Nachmittags 
inuten, in dem Thronſaale des 
königlichen Schloſſes ſtattfinden. Die Stants- 
miniſter, ſowie die Herren der erſten und zweiten 
Klaſſe der Hofrangordnung, ingleichen die nicht 
befindlichen königlichen Kammer⸗ 
herren und Flügeladjutanten verſammelten G55 

e⸗ 
Etage des königlichen 
Schloſſes, um Sr. Majeſtät dem Könige vor⸗ 
zutreten, wenn Allerhöchſt derſelbe ſich un 
Die 
Herren vom Civtl tragen Uniform oder Hof- 
Herren vom Militär Paradeanzug 
(Generalität dunkles Beinkleid.) Jede Trauer 
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rücht wird in Kreiſen geglaubt, welche gut une] Heuerbaas Karl Maſch von hier. 
terrichtet ſein könnten; die ruſſiſche Preſſe thut 
ihr Möglichſtes zur Verbreitung deſſelben. Der 
Glaube an dieſes Märchen trägt viel dazu bei, 
die Mißſtimmung gegen Deutſchland zu erhöhen, 
die ſich jetzt wieder recht lebhaft bemerkbar 
macht. Zeitungen wie die „Moskauer Wjedo⸗ 
moſti“, wie der „Sjwet“, die, namentlich der 
letztere, tagtäglich in geradezu niederträchtiger 
Weiſe die deutſche Politik verleumden und gegen 
Deutſchland hetzen, oder ſolche wie der „Graſh⸗ 
danin“, der, um ſeinem Leſerkreiſe zu gefallen, 
zu dem der Zar, die Kaiſerfamilie und die 
ruſſiſche Geſellſchaft gehören, in ſpeichelleckeriſcher 
Weiſe die jetzige ruſſiſche Selbſtherrſcherpolitik 
in den Himmel erhebt und alle dentſchen Ver⸗ 
hältniſſe zu erniedrigen und zu beſpötteln ſucht, 

olche Zeitungen nehmen eine große und 
ſchwere Verantwortlichkeit auf ſich. Sollte ihr 
plaumäßiges Hetzen, ihr offenes und verſtecktes 
Schüren wirklich einmal zu einem eruſten Aus⸗ 
gang führen, woran ja bone zum Glück nicht 
zu denken iſt, ſo werden die Herren Komarow, 
Fürſt Meſtſcherski und ähnliches Gelichter glei⸗ 
cher Geſinnung ſicherlich die ſein, die am weite⸗ 
In den hieſi⸗ 
gen deutſchfeindlichen Kreiſen, welche von den 
thatſächlichen Zuſtänden Deutſchlands auch nicht 
die geriugfie Ahnung haben, herrſcht geradezu 
das Streben, die deutſchen Verhältniſſe möglichſt 
ungünſtig darzuſtellen und dadurch Deutſchland 
in der öffentlichen Meinung herabzuſetzen. Be⸗ 
vor es zu dem Beſuche König Humberts in 
Berlin kam, hieß es, das italieniſche National⸗ 
gefühl empöre ſich gegen das Bündniß mit 
Deutſchland; Crispi könne ſich nicht länger hal⸗ 
ten und mit ihm würde auch das Bündniß in die 
Brüche gehen. Jetzt, wo dieſe Fabel angeſichts 
der Thatſachen unmöglich länger aufrecht erhal⸗ 
ten werden konnte, heißt es, Oeſterreich ſei durch 
das enge deutſch⸗italieniſche Bündniß verletzt, 
werde durch Deutſchland hintergangen und dürfte 
wohl nicht mehr lange im Dreibund verbleiben. 
Kommt die öffentliche Meinung oder die ruſſiſche 
Preſſe einmal auf die deutſchen ſozialen Ver⸗ 
rei zu ſprechen, ſo werden die innern Zus 
tände Deutſchlands als völlig durch die Sozial⸗ 
demokratie unterwühlt dargeſtellt. Da ſich gegen 
die deutſche Armee bei beſten Willen nichts ſagen 
läßt, ſo wird wenigſtens über die Bewaffnung 
hergezogen und das Magazingewehr als völlig 
kriegsunbrauchbar geſchildert. Wenn man auch 
in der Preſſe nicht wagt, unmittelbar die Per⸗ 
ſon Kaiſer Wilhelms anzugreifen, ſo findet man 
doch häufig mißliebige Auſpielungen über ſein 
Thun, namentlich im „Graſhdanin“ der aus 
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trag des Vereins Dortmund, die Verbands> 
beiträge auf 65 Pf. zu erhöhen, über welchen 
Herr Hengſtenberg⸗Dortmund referirt hatte. 

Die Auträge Königsberg und Dortmund 
wurden mit großer Majorität abgelehnt. 

Es folgt ein Antrag des Vereins Aachen, 
eine Statuten⸗Aenderung dahin eintreten zu 
laſſen, daß die Eintheilung der Zonen reſp. Wahl 
der Städte, aus welchen die auswärtigen Mit⸗ 
glieder des Zentralbureaus gewählt werden ſollen, 
in gleichmäßigeren Entfernungen und Vertheilung 
auf ganz Deutſchland vorzunehmen iſt, dazu i 
ein Unter⸗Antrag des Vereins Eſſen a. d. R. 
eingegangen, den in Ausſicht genommenen Zonen 
ſitz von Rheinland und Weſtfalen dem Verein 
Eſſen zu übertragen. Ueber den Antrag refexiren 
die Herren Wunſch⸗Aachen und Meeſe Eſſen. 
Es wird empfohlen, den Zeutralburcanſitz in 
Stettin eingehen zu laſſen und als Sitz der nord⸗ 5 
öſtlichen Zone Königsberg zu wählen. Ferner 
wird vorgeſchlagen, eine Vermehrung der Zonen⸗ 
ſitze vorzunehmen. ee 

Der Zentralvorſtand Hamburg ſtellt 
ſchließlich den Antrag, die Städte, aus welchen 
die auswärtigen Mitglieder des Zentralbureaus 
gewählt werden ſollen, von 4 auf 6 zu erhöhen 
und wird dieſer Antrag einſtimmig augenommen 

Ein Autrag des Vereins Frankfurt a. GS 
betreffend die Adreſſirung der Kerreſpondenzen 
des Vereins wird ohne Debatte angenommen 
— Ein Antrag des Herrn Radloff⸗Hamburg 
daß bei einer Wahl des Zentralvorſtandsmitgliedes 
ſtets der betreffende Vereinsvorſitzende zuerſt be 
rückſichtigt werde, wird angenommen. 3 

Der Verein 1 5 — ſtellt den Autra 5 
dem $ 27 II. des bandsſtatuts folgende Fat — 
jung zu geben: „Die nach dem 1. Juli 1889 
ei Verbandsmitglietern in die vehre tretenden 
Lehrlinge erhalten nur daun einen Lehrbrief, 
wenn dieſelben nach dreimonatlicher Probezeit 
innerhalb der nächſten drei Monate ihrer Lehrzeit 
zur Eintragung in die Kontrolle des Dienſtver⸗ 
mittelungs⸗Ausſchuſſes des betreffenden Verbands⸗ 
vereins angemeldet ſind, — bei Vereinen, in 
welchen ein Dienjtvermittelungs - Ausſchuß nicht 
beſteht, ſoll die Anmeldung beim Vorſitzenden 
erfolgen — und nach Beendigung der Lehrzeit 
ein ſelbſtgeſchriebenes, von dem Lehrherrn und ; 
dem Vereinsvorſitzenden beglaubigtes und untere 
ſtütztes Geſuch einreichen.“ Der Verein 
Brandenburg beantragt, daß Nichtverbnde 
i i kunft keine Pehrbriefe mehr ur 


Durch die 
Auklageſchrift wird Beiden zur Laſt gelegt, die 
Konſulatsregiſter durch Annahme eines unrichti⸗ 
gen Namens gefälſcht bezw. die Fälſchung be⸗ 
günſtigt zu haben. Der p. Kilgas ſtand zu jener 
Zeit in einem Alter von 22 Jahren und konnte 
ohne die nachgeſuchte reſp. ertheilte Erlaubniß 
der Erſatzbehörde, Dienſte auf Schiffen behufs 
längerer Seereiſen nicht mehr annehmen. Um 
dies aber auf unerlaubte Weiſe dennoch thun 
können, legte er ſich einen falſchen Namen bei 
und unterschrieb dem entſprechend auch im Re⸗ 
giſter des betreffenden Konſulats. Hierzu will 
er durch den zweiten Angeklagten verleitet ſein. 
Die Beweisaufnahme fiel für beide Theile 
außergewöhnlich günftig aus, jo daß der erſt⸗ 
genannte Angeklagte, Matroſe Kilgas, in eine 
Geldſtrafe von 10 Mark verurtheilt wurde, 
während der zweite Angeklagte ſeine Freiſprechung 
erlangte. ge 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Alfred Glaubitz in Neuſtettin iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Der Amtsgerichts⸗Sekretär 
Nimz in Neuſtettin iſt zum Konkursverwalter 
ernannt. Konkursforderungen find bis zum 
10. Juli 1889 bei dem Gerichte anzumelden. 

— Der Stempel von Pacht und Mieths⸗ 
fowwie Aftermieths⸗Verträgen it nunmehr 
durch das Geſetz vom 19. Mai 1889 von ½% vom 
Hundert auf */,, vom Hundert herabgeſetzt. Eine 
weitere Erleichterung betrifft die Stempelzahlung 
bei Pacht⸗ und Afterpacht⸗Verträgen, welche | 
längere Zeit geſchloſſen werden. Bisher mußte 
hier ſofort für die ganze Pachtzeit der Stempel 
entrichtet werden, jetzt wird nur immer auf eine 
dreijährige Zeit die Vorausbezahlung verlangt. 
Dieſe Beſtimmung ergiebt, daß die Stempelſteuer⸗ 
Erleichterung weſentlich auf das Pachtverhältniß 
von Landgütern hinzielt, bei denen eine Pachtzeit 
von mehreren Jahren die Regel iſt. Für amt⸗ 
liche Führungszeugniſſe iſt feruer eine Stempel⸗ 
abgabe nicht zu entrichten, bisher 1,50 Mark. 

— Von erheblichem Intereſſe für die 
evangeliſche Kirche in Pommern iſt eine am 
15. April d. J. von dem königlichen Oberlandes⸗ 
pe zu Stettin über das Beitragsverhältniß 

ei Kirchenbauten getroffene Entſcheidung. In 
der Praxis war bisher, wenn nicht Verträge, 
Nezeſſe oder Obſervanzen etwas anderes be⸗ 
ſtimmte, das Allgemeine Landrecht zur Anwen⸗ 
dung gebracht, wonach zu den Baarkoſten der 
Patron bei Landkirchen /, bei Stadtkirchen mitglieder in Zu 

beizutragen hat. Bei Gelegenheit eines Streites halten ſollen. 

über das Beitragsverhältniß zum Bau der Poll⸗ Der Antrag des Vereins Hamburg wird 5 
nower Kirche hatte das Oberlandesgericht Stettin nach längerer Debatte angenommen, ebenſo der 
den Grundſatz aufgeſtellt, daß der Patron nach Antrag Bromberg. \ 
naheliegenden Gründen die umfaſſende militä⸗ der pommerſchen Kirchenordnung von 1535 zu in Autrag des Vereins Magdeburg be⸗ 
riſche und . Thätigkeit des jungen Baarkoſten gar nichts beizutragen, ſoudern nur zweckt, dahin zu wirken, daß die Lehrzeit für 
Kaiſers, deſſen Auftreten in der Oeffentlichkeit etwas Holz zu en habe. Dieſer Grundſatz iſt Relfner auf 3 Jahre feſtgeſetzt wird und daß 
im ungünſtigen Lichte, womöglich als nicht in der neueren Entſcheidung aufgegeben und es zwei Jahre lang kein G und im letzten 
vereinbar mit den monarchiſtiſchen Ueberliefe iſt entſprechend der bisherigen Praxis angenom⸗ Jahre eine eutſprechende Vergütigung gezahlt 


* 


i⸗ 


Nene 


— 
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rungen darzuſtellen ſucht. In ähnlichem Sinne men, daß die lückenhaften und theilweiſe dunklen] wi 
bildet ſich auch durch den Einfluß aller Deutſch⸗ 
land nicht wohlwollenden 4 Perjöutichkeiten die 
öffentliche Meinung über Kaiſer Wilhelm. Daß 
ein derartiges Ereigniß wie der Peterhofer 
Trinkſpruch auf den „einzigen Freund“ ſolchem 
Gerede Vorſchub leiſtet, iſt natürlich. Man iſt 
in Deutſchland mit Recht allgemein zu der An⸗ 
ſicht . welche die „Kölniſche Zeitung“ 
ſeit Jahr und Tag folgerichtig vertreten hat, 
daß Deutſchland ſich einerſeits hüten müſſe, ſich 
um Englands und ſeiner Schützlinge willen in 
zweckloſer Weiſe mit Rußland ſchlechter zu ſtel⸗ 
len, als es die deutſchen Iniereſſen erheiſchen, 
daß Deutſchland ſich aber andrerſeits darüber 
klar ſein müſſe, daß angeſichts der ruſſſchen Bös⸗ 
willigkeit an eine Verſöhnung des öſtlichen Nach⸗ 
barn durch noch ſo weitgehende Zugeſtändniſſe 
nicht zu denken ſei. 


wird. 2 
Nach kurzer Debatte wird dieſer Antr, 
t folgenden 


jedoch zurückgezogen. 

Der Verein Königsberg * 8 
Antrag geſtellt: „Für den Fall, daß das Alter? 
verſorgungs⸗ und e 2 . a 
beſchloſſen wird und noch im Jahre 1 in 
Kraft tritt, die Beſtimmungen der Th. Miller 
Stiftung dahin umzuändern, daß fortan, 
alſo vom Jahre 1889 ab, jeder Aufpuh 
der von dieſem Zeitpunkt ab prämiirten Ge⸗ 
ſchäftsgehülfen erliſcht und ſtatt deſſen nach 10 
jähriger Dienſtzeit die goldene Medaille ertheilt 
wird, daß dagegen der bis zum Jahre 1889 
gewährleiſtete Anſpruch der 10jährig treugedien⸗ 
ten Geſchäftsgehülfen beſtehen bleibt, im Uebri⸗ 
gen aber die verfügbaren Fonds der Stiftung 
zur Unterſtützung von ohne eigenes Verſchulden 


Beſtimmungen der pommerſchen Kirchen⸗Ord⸗ 
nung über die kirchliche Baulaſt nicht als ein 
die Materie erſchöpfendes Provinzialgeſetz anzu⸗ 
ſehen find, und daß daher als ſubſidiäres Geſetz 
das Allgemeine Landrecht zur Anwendung zu 
bringen iſt. — Die Entſcheidung wird mit Rück⸗ 
ſicht auf $ 511 Z.⸗Pr.⸗O. mit der Reviſion nicht 
anfechtbar, der darin ausgeſprochene Rechtsſatz 
alſo als endgültig feſtgeſtellt ae fein. 

— Ueber das Vermögen des Tapeziers Paul 
Flügge zu Köslin iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. Der Rechtsanwalt Ladewig in Köslin 
iſt zum Konkursverwalter ernannt. Konkurs⸗ 
forderungen ſind bis zum 30. Juli 1889 bei dem 
Amts⸗Gerichte in Köslin anzumelden. 


16. deutſcher Gaftwirthstag. 


Main ; 3 N Der 16 ame TER, in Noth gerathenen oder erwerbsunfähigen Ver⸗ 
Petersburg, 17. Juni. Die Feier der Der 16. deutſche Gaſtwirthstag wurde geſtern . 
Hochzeit des Großffürſten Paus mit der Vormittag 10%), Uhr in Wolffs Saal von dem bandsmitgliedern dienen.“ 


Prinzeſſin Alexandra verlief gejtern programm⸗ 
mäßig. 121, Uhr begann die Anfahrt der Ge⸗ 
ladeuen zum Winterpalais. Es verſammelten ſich 
hier außer den geſammten Mitgliedern der kaiſer⸗ 
lichen Familie die Mitglieder der heiligen Synode 
und die hohe Geiſtlichkeit, Senatoren, Mitglieder 
des Reichsrathes, die Miniſter, Generäle, Hof⸗ 
damen und Hofkavaliere ꝛc. Die Feier in der 
Kirche des Winterpalais dauerte bis ein Viertel 
auf drei Uhr. Um 5 Uhr verſammelte ſich die 
Geſellſchaft im Nikolaiſaale, wo die Prunktafel 
gedeckt war. Unter dem Donner der Kanonen 
der Peter⸗Pauls⸗Feſtung und unter den Klängen 
der Muſik werden 5 Toaſte: auf den Kaiſer und 
die Kaiſerin, den König und die Königin von 
Griechenland, auf das hohe neuvermählte Ehe⸗ 
paar, das geſammte Kaiſerhaus und die hohen 
Gäſte und auf die Geiſtlichkeit und alle treuen 
Unterthanen ausgebracht. Um /7 Uhr war das 
Mahl beendet. Um 9 Uhr begann im Georgen⸗ 
ſaal des Winterpalais der Ball, auf dem der 
deutſche Botſchafter, General von Schweinitz, die 
Polonaiſe mit der Großfürſtin Wladimir und 


Verbandspräſidenten Emil Wieſe⸗Berlin mit 
dem Wunſche eröffnet, daß die Verhandlungen des 
Gaſtwirthstages von Erfolg gekrönt und dem die or Mi 2 
ganzen Stande zum Segen gereichen möge. Es rade zur Unterſtützung Treudienender begründet 
wurde ſodann in die Zentralvorſtandsſitzung ein⸗ ſei und dieſer Zweck auch fernerhin verfolgt wer- 
getreten und bei dem Namensaufruf zeigte ſich, den müſſe, beſonders betonte Herr Wu 2 
daß aus allen Gegenden Deutſchlands, vom Nor- Aachen, daß es den Gaſtwirthen höher 5 
den bis zum Süden Delegirte erſchienen waren. für ihre Untergebenen zu ſorgen, als für 
Die Präſenzliſte bei Eröffnung ergab bereits die ſich ſelbſt. So ſei es bisher geweſen und jo 
Anweſenheit von 105 Delegirten aus 64 Städten, ſolle es auch ferner ſein und an den Zwecken 
außerdem ſind aber noch Hunderte Gaſtwirthe, der zb. Müller⸗Stiftung ſolle nie gerüttelt wer 
welche nicht direkt Delegirte find, anweſend. Vor den. Außerdem ſei der Antrag verfrüht, da das 
Eintritt in die Tagesordnung ergriff Herr Alterverſorgungs⸗ und Invalidengeſetz noch gar 
Maenchen Breslau das Wort und überreichte nicht in Kraft iſt und man auch den Zeitpunkt 2 
dem Präſidenten ein Diplom, durch welches nicht weiß, wann dies geſchieht. Außer den D 
Letzterer von dem Verein ſchleſiſcher Gaſtwirthe legirten ſprachen ſich ſämmtliche Redner gegen 
zu Breslau zum Ehrenmitglied ernannt wird. den Antrag aus und ward dieſer mit allen 
Von der Reviſion der Verbandskaſſe und der gegen die Stimmen der Königsberger Delegirten 
Kaffe der Theodor Müllerſtiftung wird Kenntniß abgelehnt. Herr Th. Müller dankt für dn 
genommen und Decharge ertheilt. Das Ver⸗ 

bandsvermögen beſteht in ca. 24,458,45 Mark, ab⸗ 


Eifer, mit welchem die Redner die Stiftung 
vertheidigten, die ſeinen Namen trägt. u 

geſehen von den vorräthigen Gedenkblättern und ö 

Diplomen. Dem Verbande Be gegenwärtig 

An 


Dieſer Antrag fand erheblichen Widerſpruch 
ſeitens der einzelnen Redner, es wurde Te... 
gehoben, daß die Theodor Müller⸗Stiftung ge⸗ 


. 


In Betreff der Wein Ausſtellung wird 
beſchloſſen, dem Kaſſirer dieſer Aus 


2 . ſtellung nicht 
alsdann mit der Großfürſtin Sergius tanzte. Um 161 Vereine mit ca. 14,500 Mitglieder an. Der ihre Decharge zu ertheilen, bis derselbe fäimmt⸗ 
10 Uhr fand die rin 5 Braut nach Entwurf des Etats pro 1889.—90 balancirt in liche Belege über die Ausgaben dem Zentralburean Es 


der Wohnung des Großfürſten Paul unter brau⸗ 
ſendem Jubel des Volkes ſtatt. Der Kaiſer, die 
Kaiſerin und die übrigen Mitglieder der kaiſer⸗ 
lichen Familie verblieben bis Mitternacht im 
Hauſe der Neuvermählten und begaben ſich als⸗ 
dann nach ihren Palais. In allen Kirchen fanden 
Dankgottesdienſte ſtatt und ebenſo wie geſtern 
werden heute und morgen die Glocken geläutet. 
Abends war geſtern die Stadt glänzend illuminirt. 
(Allg. R.⸗Korr.) 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 19. Juni. Zu den Rennen des 
Paſewalker Reiter⸗Vereins am 26. und 27. 
d. Mts. hierſelbſt bei Weſtend ſind zahlreiche 
Nennungen eingegangen; das Programm wird 
in den Zeitungen und durch 2 bekannt 
gemacht werden. 

* Schwurgericht. Sitzung am 18. Juni. 
(Zweiter Tag). Zur Verhandlung kamen zwei 
verſchiedene Fälle: Kindesmord und Urkunden⸗ 
fälſchung. 

egen Kindesmordes angeklagt erſcheint die 
35 Jahr alte Dienſtmagd Wilhelmine Schuh⸗ 
macher aus Schöningen. Sie hat am 25. Januar 


er und Ausgabe mit 8152 Mark, in der 
Einnahme ſind 7300 Mark an Beiträge von Mit⸗ 
glieder und 852 Mark an Zinſen. Der Etat 
wird genehmigt. 

Von dem Verein Königsberg iſt ein An⸗ 
trag eingegangen, die Gaſtwirthstage künftig nur 
alle 3, event. alle 2 Jahre ſtattfinden zu laſſen, 
dagegen alljährlich im Zentrum, d. h. in Berlin 
oder in nächſter Umgebung, Verbandstage (Zen⸗ 
tenluorftanbsfigungen) abzuhalten, zu denen jedes 
Verbandsmitglied als Zuhörer Zutritt hat. 

Ueber den Autrag referirt Herr Schneyder⸗ 
Königsberg, er macht darauf aufmerkſam, daß 
die jährliche Beſchickung des Gaſtwirthstages den 
einzelnen Vereinen erhebliche Koſten verurſacht 
und dadurch die Kaſſen der Vereine ſchwächt, 
ohne weſentlichen Nutzen zu bringen, da die Haupt⸗ 
. der Tagesordnung der Verbandstage 
nur Verbandsangelegenheiten betreffen und am 
beſten in Zentral⸗Vorſtandsſitzungen erledigt wer⸗ 
den. Redner empfiehlt die Annahme des An⸗ 
trages, ebenfo einen weiteren Antrag des Vereins 
Königsberg, die Diäten an die Zentralvorſtands⸗ 
mitglieder aus der Verbandskaſſe zu bewilligen. 
Die Anträge rufen eine lebhafte Debatte —. 

erlin 


zur Durchſicht eingereicht hat. 5 

Die Anſchaffung eines allgemeinen Ver- 
bandsabzeichens wird abgelehnt. 

Ein Antrag Breslau und Brandenburg 
auf Feſtſetzung eines einheitlichen Lehrbertrages 
für den Verband wird dem Bureau zur Begutr⸗ 
achtung überwieſen. 

Verein Ottenſen ſtellt den Antrag, dahin 
zu wirken, daß über die Bedürfniſfrage auch 
eine Kommiſſion von Gaſtwirthen gehört werde. 
Da dieſer Antrag wenig Ausſicht auf Erfolg 
hat, weil die Bedürfnißfrage reine Lokalfrage iſt, 
wurde der Zentralausſchuß erſucht, die Frage 
mit den Lokal⸗Vereinen in Berückſichtigung zu 
ziehen. : 

Ueber einen Antrag betreffend die Trun⸗ 
kenboldliſten referirt Herr Köſter⸗Ottenſen; 
die Einhaltung der polizeilichen Vorſchriften, den 
auf der Trunkenboldliſte ſtehende Perſonen keine 
Getränke zu verabreichen, laſſe ſich in großen 
Städten nicht ermöglichen, da unter vielen Tau⸗ 
ſenden die angeführten Trunkenbolde den Wirthen 
nicht bekannt ſein können, wenn Letzteren mit der 
Lifte nicht gleichzeitig die Photographien der Trun⸗ 
kenbolde überreicht wurden. Es wurde von ſämmt⸗ 


Nr 


Di? 
— 


d. J. heimlich geboren und das Kind vorſätzlich bei welcher beſonders Herr Th. Müller⸗ lichen Rednern betont, daß eine Liſte un- 
um das Leben gebracht. Während der Beweis⸗ eine eingehende Rede f Intereſſe des Verbandes möglich den polizeilichen Voce 5 


aufnahme iſt die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. gegen die Anträge 
Der Spruch der Geſchworenen lautet auf Gaſtwirthstage — 


5 emäß be. 
cht und betont, daß die rückſichtigt werden könne und 10 deshalb 


Beate und treibende Element die 


ö 5 5 ammlung das Bureau zu erſuchen naͤch 
„Schuldig.“ für die Intereſſen der Gaſtwirthe bilden und Einſammlung des nöthigen Materials der Sache 
Der Gerichtshof erkennt darnach auf 3 Jahre deshalb auch fernerhin nr abgehalten wer⸗ näher zu treten und zu verſuchen dahin, zu wir 
Gefängniß. den müßten. Redner ſpricht ſi er gegen die ken, daß in Städten ber 5000 Einwohner Tun - 
In weiterer Folge betreten die Anklage⸗ Bewilligung von Diäten aus der Verbandskaſſe kenboldliſten nicht aufgeſtellt werden. 3 
bank der Matroſe Hermann Kilgas uud der aus, ebenſo wendet ſich derſelbe gegen einen An- Herr Schüler- Potsdam beſpricht einen Fall 


ru 
8 


— 
— 1 


4 


aus dem Potsdamer Kreis, wonach ein Wirth 


in Strafe genommen ſei, weil in ſeinem Lokal 


bei einem Vereinsvergnügen ein ſchulpflichtiges 


Kind Theil genommen habe. Die Verurtheilung 


wort: „Dieſe haben wir vor zwei Tagen be⸗ 
graben!“ 

So lag denn auf einmal mein ganzes Lebens⸗ 
glück in Trümmern: meine Gattin todt, ich ſelbſt 
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Schmelztiegel, aus dem er ſchon einige Formen 
vollgegoſſen hat, und der Gehülfe ſchmelzt das 
Erz an einem Kohlenfeuer, das er mit einer 
ganz ſchlau erſonnenen Vorrichtung aubläſt, welche 


am 4. Auguſt ablegen. Nach den militärischen 
Beſichtigungen in Graz reiſt der Kaiſer mit 
feinem militäriſchen Gefolge nach Berlin. Der 
Tag der Reiſe nach Berlin, ſowie das Gefolge 


a Berlin, den 18. Juni 1889, 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 107,90 5 | Weitjälifh, do. 4% —.— 
do, do. 21 % 104, 10 ö do. do. 2 2 — 
Weſtpr. ritterſch 31 % 10 


Breuß. St.⸗Aul. 4% 101,400 100 G 


ſei durch zwei Inſtanzen aufrecht erhalten wor⸗ geächtet und als Flüchtling nur auf wenige Mi⸗ den Blaſebalg erſetzt. 5 de, 4% 100,10 | Hauuever. Ribr. 4e —, 
den, erſt das Mi ab habe das Urtheil nuten im eignen Hauſe — wahrlich, es gehörte recht ſtehende Baumſtrunke, in welchen ſich ein ſetzt. Der Kaifer wird wahrſcheinlich den mili⸗ Per tar 4 „ 108% och Nala. unt. % 105780 5 
er Vorinſtanzen aufgehoben. eine ſtarke Seele dazu, dieſen ſchweren Schick⸗ Stempel auf und ab bewegen läßt und aus täriſchen Uebungen in und bei Potsdam bei⸗ de. de. . 2 10% % Leuenburg. Nttör. 4% . 
Es folgte ſodann die Erledigung einiger in⸗ ſalsſchlägen nicht zu unterliegen. welchen unten durch ein Bohrloch eine Röhre bis wohnen. Der kaiſerliche Marſtall hat bereits Pe 3 8 Eee mn. 
nerer Verbands⸗Angelegenheiten. Ich war wie niedergeſchmettert von dieſer zum Feuer führt. Indem der Arbeiter den Befehl erhalten, die kaiſerlichen Leibreitpferde Berliner Pfdbr. 50%. 13 2,25 0 Prenbiſche do. 4% 105.80 6 
In die Verbands⸗Prüfangs⸗Kommiſſion unerwarteten Nachricht, ich lehnte meine fiebe⸗ Stempel abwechſelnd hochzieht und niederſtößt, rechtzeitig nach Berlin zu befördern. dee Sg. 4% 1075 8 Se de. 22 10520 0 
werden die Herren A. 1 H. MRött⸗ riſch glühende Stirn an die kalte Wand, um erzeugt er einen Luftſtrom, den er in die Flamme Wien, 18. Juni. Die hieſigen Blätter de. de. 326103606 | Silefiide de. 4% 1708 
Ech Fr. Laſſe, Bileckt, A. Meinife, W. meine Beſinnung nicht zu verlieren, da durch- treibt. Auch in dieſer Gruppe ift alles geſchicht⸗ nehmen die Thatſache, daß der Beſuch des auen dener ds un f See 10850 
midt VIII., ſämmtlich aus Berlin, gewählt. zuckte mich der Gedanke an mein Kind und er lich genau. — Die anderen Gruppen find nicht Kaiſers von Nußland in Berlin angeblich 2 10400 Else ©. ve 
0 r 


In das Zentral⸗Bureau werden, ent⸗ 


eln dem vorher gefaßten Beſchluß einer 


intheilung des Verbaudes in ſechs Zonen, 
Herr Emil Wieſe Berlin zum Verband präſi⸗ 
dent, Tabbert zum Stellvertreter, €. . 
Merker zum gafſirer, und zu Beiſitzern J. 


gab mir von neuem Kraft und Lebensmuth; 
raſch ſprang ich dem davoneilenden Diener nach 
und fragte ihn abermals: „Und das Kind 
der Oberſtin? Martins Kind — wo — wo 
iſt es?“ 

Kalt erwiderte dieſer: „Im Garten,“ und 


mehr aus der vorgeſchichtlichen Zeit, ſondern aus 
der beglaubigten Geſchichte des Alterthums oder 
aus der Gegenwart. Hier ſpinnen und weben 
altegyptiſche Sklavinnen Linnen und bedienen ſich 
dazu des richtigen uralterthümlichen Geräths 
Die Geſichtsbildung, die Kleidung, ja die Hal⸗ 


für die letzten Tage des Auguſt angekündigt wor⸗ 
den, als ausgemacht an, 
hieraus irgend ein Schlu 1 
derung der ruſſiſchen Politik, zu ziehen ſei. — 
Der Arrangeur des Ausfluges der ezechiſchen 
Turner nach Paris, Dr. Vodlipuy, iſt geſtern 


lauben aber nicht, daß 
0 auf eine Frontverän⸗ 


do 4 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4 
do. 31 2% 101 90% % [Hamdurg Staats- 
do. 30% 96,50 b Anleihe v. 1886 29% 949% 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 1080 0 Hamburg, Mente 31% —.— 
Pommerſche do. 31 2% 101,80 b do. amort. 
do. de 4% —.— Staats⸗Auleihes! % —.— 
Poſeuſche do. 4% 101, 0 % Br. Pram.⸗Anl. 3 % 171,005 
do. do. 31 7 101,0 G | Bayer. Pränt. Anl. 4% 11 
Sächſiſche do. 4% 103,50 B Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3½ 148.25 8 
Meininger 7 Guld.⸗ 


Schumacher Berlin, C. Vehſe⸗Berlin, H. ging auf die Straße hinans. tung der typiſchen Leiber iſt ganz genau die, nach Prag zurückgekehrt und von jungczech'ſchen S Helft. . % —— doof 28,15 G 
Adloff⸗Hamburg, Schnender⸗Königsberg, Con: In der entſetzlichen Angſt, die mir das welche uns die Wandmalereien Be Grabkammern Freunden am Bahıhofe empfangen worden. 1 W . 34. - 
Reden Wil Maenchen⸗Breslau und Boven⸗ Herz zu zerſprengen drohte, ſtürzte ich in den an ſchildern. Damit wir vergleichen können, find Er erklärte, er ſei von den Pariſer Turnern be⸗ Aegyptiſche Anl. I 1 . Oö 8% 101,508 
ſiepen Eſſen gewählt. das Haus ſtoßeuden Garten und durchflog mit die betreffenden Bilder an der Wand getreu auftragt, deren Grüße und Sympathien der ge⸗ Wende der 3 10400 0 "do. de. aner 08,40 8 
„ Zur Abhaltung des 17. Gaſtwirthstages Blitzesſchnelle mehrere ſchattige Gänge, bis ich wiedergegeben. Daneben öffnet ſich uns ein ſammten czechiſchen Nation zu überbringen. agen e n % 20» 50 18% 10:09 @ 
im Jahre 1890 wird die Stadt Sraun⸗ an den einſamen Raſenplatz gelangte, wo ein Blick in eine chineſiſche Porzellanwerkſtätte, wo] Dieſe Mittheilung wurde mit Slavarnuſen auf Been eres e e ec de. de. 180% 90 0 
weig gewählt, außerdem hatten die Städte liebliches, blondgelocktes Mädchen von faſt drei ein halb Dutzend bezopfter Arbeiter oder Künſtler Frankreich erwidert. n e e. ere e 
etz, Aachen und Kiel Einladungen ergehen Jahren allein im Graſe ſpielte. die wunderbaren Formungen, Glaſirungen, Ver“ Peſt, 18. Juni. Gegenüber der Aeußerung Newv. Stadt⸗An % 180,50 5% do. de, 18s4fſt % 99,00 5 
laſſen. Damit iſt die Tagesordnung der Zen⸗ Augenblicklich hielt ich meine Schritt an goldungen und Schmelzmalereien ausführt, welche eines Berliner Blattes verſichert der „Peſter Nane ale 5 en 16.0 


a 3 ihre Zufriedenheit darüber aus. Welcher 
rauerei dabei den Preis zuertheilt wird, iſt ſchwer 
zu ſagen, da bekanntlich Nichts ſo verſchieden iſt, 


auf das nordamerikaniſche Schiff brachte, welches 
mich in die neue Welt tragen ſollte. 
Nun lebte ich ganz nur für meine Tochter, 


Lloyd“, daß die 


— Weiblicher scharfſinn. Gatte. „Na, 
Adieu, Schatz! Ich muß in's Geſchäft, hente iſt 
viel zu thun, und falls ich bis halb ſieben nicht 


Es ſind zwei hohle bis zur Stunde noch nicht endgültig ſeſtge⸗ 


Ausdruck, daß die Nachkommen der Männer des 
Jahres 1789 ſich niemals in die Arme eines 
Diktators werfen würden. 


Informationsquelle feiner Ber⸗ 


Oſſpreußiſche Südbahn 6% 121.50 0 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


tral⸗Vorſtands⸗Sitzung erledigt. und meine Blicke flogen forſchend nach dem Ant⸗ den Werth des chineſiſchen Porzellans ausmachen. j N e er ©. do. 20 L. St. 6% 9,0% b | do. de. 1868 59% 158,50 6 
Nach der Verſammlung, welche erſt gegen litz der Kleinen. In der andern Ecke arbeiten atheniſche Töpfer liner Korreſpondenz über die dentſchsruſſiſchen Oele. 4% 2100 Serbe . ng 
3½ Uhr beendet war, begaben ſich die Theil⸗ Ja, es war kein Zweifel, das war meine aus der Zeit des Perikles an ihren anmuthigen Beziehungen hoch über den Verdacht erhaben de. ds, 3% de. Nene % 840 
nehmer nach Reinke's Garten, woſelbſt der Blanche, mein und meiner geliebten Adele Kind, Vaſen mit ſchwarzer und weißer Malerei auf rothem ſei, bewußt oder unbewußt einer Borſenaktion Se 814 11,00 9 neige Get 
Willkommenstrunk der hieſigen das waren ganz ihre Züge, ihr Haar, ihr Blick. Grunde. Noch weiterhin thut ſich der Laden oder irgend einem anderen Nebenzwecke zu dienen. derer o ns e dies mene 4% 80, W 
Brauereien Ich hob das Kind auf meine Arme und ſchloß es eines Händlers mit Thongefäßen aus der gallo⸗ Peſt, 18. Juni. „Peſti Naplo“ bringt die de 1S6bertocies% 128408 | ngariimennnien , 150 5 
bene Im Theile des Gar- ſtürmiſch an mein Herz. romaniſchen Zeit auf. — Nach dieſen feſſelnden[ Meldung aus Belgrad, daß bei der am 1. Oktober Num. StA. Ob 10628 b 8 
gegeben wurke. Im hinteren Theile des Gar⸗ Die Kleine lächelte und ſpielte mit meinem Darſtellungen verweilt man vielleicht nur kurz ſtattfindenden Eröffnung der Skuptſchina der Eiſenbahn⸗Stammn⸗Actien. 
tens war das Rieſenbuffet aufgeſchlagen, an wel⸗ Haar, aber dieſes Lächeln ſchuitt tief in meine bei den Gruppen, die uns aztekiſche Arbeiter, frühere Radiſele Paſies den Antrag einbringen tines 4% 4,8 ch Dup-Boransay 4% 209,00 b 
ches ee . Ge. Seele; ich preßte das holde Kind immer ſeuriger welche Agave⸗Papier bereiten, innerafrikaniſche werde, Milau für ewige Zeiten aus Serbien Fine en. 4% 1.10 96 Feigen 17 1530 6 
fälle ich der Gra 15 A redower ihr Ge⸗ an meinen wogenden Buſen, es ward mir Neger⸗Eiſenſchmiede und ein Samojeden⸗Zelt mit| zu verbannen. . 5 Meine een 4% 12508 O. Nice. 406 120,008 
rän noch unter dem Selbſtkoſtenpreiſe offerirten, ſchwer, mich von dem einzigen, was ich noch anf feinen Bewohnern jedes Alters zeigen. Für den Paris, 18. Juni. Gelegentlich des N Ward Marla 4% 65,896 | Kuretnim, 8 —.— 
da fie es ohne gutes Entgelt und ohne Anſpruchf der Welt mein neunen durfte, zu kreunen, als Mann und die Frau aus der daͤuiſchen Urbevöl⸗ Abend ſtattgehabten Banketts der republikani⸗ ere eu! 00 0 S e 2 | 
2 Bart IDEE 2 el dieſen Umſtän⸗ plötzlich in meiner Nähe mehrere Männerſtimmen kerung hat man aber wohl noch einen Blick ſchen ! eceinigung, an welchem 300 Perſonen „gtants-Babn 1% 101805 do. 1 3 5% 8 | 
ie ſchäumenden Pokale recht oft geleert ſich vernehmen ließen. brig; ſie find mit ſtrengſter Genanigkeit nach theilnahmen, und welchem Ferry präſidirte, Saen 45 ee ee gar | 
wurden, iſt bei dem bekannten Durſt der Stet⸗ Schnell ſpraug ich, die Kleine auf dem ) in läugerer Rede auf die Nutz⸗ | Stargardegoien 41,%104,506 | Warfaauzer. 5% 180.50 0 | 
tiner nicht zu verwundern und auch die Arm, in das Dickicht des Gartens und zu einer Kopenhagener Muſeum nordiſcher Altherthümerfloſigkeit und die Gefahren einer Verfaſſungs⸗ Balg . 4% —— n | 
auswärtigen Gaſtwirthe griffen tapfer zu, Hinterpforte hinaus, dann begab ich mich, ſelbſt aufbewahrt werden, gekleidet, bewaffnet und ge⸗ rebilion und der Einſetzung einer konſtituirenden { 2 * | 
das Stettiner Gebräu, mundete auch ih- nicht genau wiſſend, was ich that und wollte, ſchmückt, und fie wirken höchſt anziehend gerade Versammlung hin, betonte die Nothwendigkeit Eiſenbahn⸗ Sta un-Prioritäten. | 
men krefflich und fie. ſprachen wieder⸗ in das Boot, das meiner harıte und mich bald wegen der Zuverläſſigleit jeder Einzelheit. des religioſen Friedens und gab dem Vertrauen zee . 11755 


als der menſchliche Geſchmack. Hier Bohriſch, ich hatte für ni ; 32 E 3 u a 6 f rüſſel, 18. Juni inz Ludwig Na⸗ Vergiſc⸗Märkiſc Cbarleww- om g. 5% 100,10 @ | 

5 9 “= te für nichts anderes mehr Stun, als zu Haufe ſein ſollte“ — Gattin: „Dann wei Brüfiel, 18. Juni. Prinz Ludwig Na⸗ 5 . in Livt. | 

dort ag 1 Mückforth, dort Elyſium — 82 ft allein; aber ich fühlte balb, daß ſie Be n 2 das letzte Rennen N poleon, der Bruder des Prinzen Viktor, trat gl p a 4 e Mai. ano. 2% 103,10 f | 
er Viltoria, dart Bockbier, und fo faud jede einer weiblichen Pflege bedürfe und fo übergab wartet haſt!“ auf Veranlaſſung feines Vaters aus dem italteni⸗ Setzen ln 0 c Ade 8s. ger 8485190 68 


Brauerei ihre Liebhaber, welche wacker drauf los 
probten und dafür ſorgten, daß daß Bier in den 
en Gebinden ſeinen Beruf nicht ver⸗ 

fehlte. Freilich, die Mitglieder des Gaſtwirths⸗ 
tages konnten nicht allzulange dieſer General⸗ 

erprobe beiwohnen, denn ſchon war die Zeit 
angerückt, welche zur Rückkehr nach Wolf's 

Saal zwang, zu der dort ſtattfindenden 

a Feſttafel. 

„Weeit über 300 Perſonen nahmen an der⸗ 

ſelben Theil und bald herrſchte eine recht ge⸗ 
müthliche Stimmung. Nach dem erſten Gauge 
ergriff der Präſident der Stettiner Gaſtwirthe⸗ 

Vereinigung, Herr A. Opitz, das Wort und 
ſprach in launiger Weife feine Freude darüber 
aus, daß es der Stadt Stettin in dieſem Jahre 
vergönnt ſei, die Kollegen von Nord und Süd, 
Oſt und Weſt in ihren Mauern zu begrüßen, 
nachdem ein dahin gehender Autrag bereits vor 


1320 Jahren von Stettin geſtellt ſei, ohne daß er 


berückſichtigt werden konnte. Reduer gedachte ſo⸗ 
daun der großen Erfolge, welche der Verband 
bereits aufzuweiſen habe und welche unter der 
jetzigen Regierung, welche dem gewerblichen In⸗ 
tereſſe ihr volles Wohlwollen ſcheukt, immer weiter 
blühen werde. Redner ſchloß mit einem begeiſtert 


ich ſie den Händen der Frau des Schiffskochs, 
einer jungen Engländerin, welche ſich des Kindes 
auf das Zärtlichſte annahm. 

An demſelben Abend, wo dies geſchehen 
war, ſaß ich auf dem Verdeck des Schiffes, las 
in den Pfalmen und betrachtete von Zeit zu 
Zeit traurig die Züge meines Kindes, das auf 
meinem Schoß ſaß; tief bewegt nahm ich ein 
aus den Haaren meiner verſtorbenen Frau ge⸗ 
flochtenes Kreuz von meiner Bruſt, hing es dem 
Kind um und ſagte: „Dies möge Dich, arme 
Waiſe, ſtets an Deine unglückliche, Dir, ach! ſo 
früh entriffene Mutter erinnern!“ 

Am andern Tage brach ein fürchterlicher 
Sturm los und ſchlenderte das Schiff an die 
ae der Berberei, wo es in Trümmern zer⸗ 
hellte. 

Wilde Korſaren nahten blutgierig dem 
geſtrandeten Schiff, deſſen Mannſchaft unter 
meiner Führung ſich verzweifelt gegen ſie wehrte. 
Die Uebermacht der Feinde entſchied in 
kurzem den Sieg; ich ſank, aus vielen Wunden 
blutend, leblos nieder, mein Fall entmuthigte die 
übrigen und ſie ergaben ſich auf Gnade oder Un⸗ 


durchwühlten und ihre Gefangenen als Sklaven 


grade der Sieger, welche voll Habgier die Schätze 


Bank weſen. 5 
Venediger 30 Lire⸗Looſe. Die nächſte Ziehung 
findet am 30. Juni ſtatt. Gegen den Koursverluſt 
von ca. 10 Mark pro Stück bei der Auslooſung 
übernimmt das Bankhaus Karl Neubur⸗ 
ger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Ver⸗ 
ſicherung für eine Prämie von 40 Pf. pro Stück. 


Boörſenberichte. 

Köln, 18. Juni. Weizen per Juli 19,10, 
per November 18,20. Roggen per Juli 
14,60, per November 15,10. Rüböl per Okto⸗ 
ber 56,50. 

Paris, 18. Juni. Anfangsbericht. 
Mehl matt, per Juni 54,20, per Juli 53,60, per 
Juli⸗Auguſt 53,50, per September⸗Dezember 52,00. 
— Spiritus ruhig, per Juni 41,50, per 
Juli 41,70, per Juli⸗Auguſt 42,00, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 42,20. — Wetter: ſchön. 

Liverpo sl, 18. Juni. (Schlußkourſe.) 
Weizen ſtetig, indiſcher a a Mehl 
und Mais ½ Sh. höher. — Wetter: ſchön. 

Telegraphiſche Depeſchen. 
Kiel, 18. Juni. S. M. Schiffsjungen⸗ 


News“ halten 


den Funden in den Torfmoor ⸗Gräbern, die im: wies derſelbe 
f aus: 


Regierung eine 
zuſenden. 


Keren wird eine 
werden. 


rechter Beſch 


ſchen Offizierkorps aus. — Die Londoner „Daily 


theilung über die Luſſiſch⸗ſerbiſche Militär⸗ 
Konvention aufrecht. — Der „Standard“ ſpricht 


Vertheidigung der Ziviliſation auf Seiten der 
Tripelallianz finden. — Die geſtern Abend ab⸗ 
gehaltene Voulangiſten⸗ Ve ſammlung 

irkus Fernande endete mit der Verhaftung von 
23 Rädelsführern — Der Generalrath der bel 
giſchen Arbeiterpartei wird der ſchweizeriſchen 


Proteſt gegen die Drohungen der Großmächte 


Rom, 18. Juni. 
Reihe von Forts hergeſtellt 


London, 18. Juni. Die regierungsfreund⸗ 
lichen Blätter brechen heute das Schweigen über 


die höchſte Auerkennung. 
Petersburg, 18. Juni. 
zulolge ſollen nach der Verſtaatlichung der traus⸗ 


trotz dez Dementis die Mit⸗ 


ein Krieg werde England zur 


im 


Zuſtimmungsadreſſe und einen 


Zwiſchen Maſſowah und 


die e Streitfrage. Der e 
„Standard“ ſagt, die große Mäßigung, welche 

Deutſchlaud gegenüber der Schweiz, trotz ge⸗ 
werden, an den Tag lege, verdiene 


Den „Nowoſti“ 


r. Huf; Eiſenb. g. 3% 77,50 © 
Jelez⸗tel gar. 5% 100.10 60 
Jeles⸗Woroheſch a. 5% 102, 10 09 


Iwangorod⸗ 
gar. 4½% 95,00 b 
ſch 


Dombr. 
Kozlow⸗Woronej 
gar. 526 100,20 50 
Kurst⸗Charkow g. 5% 100,10 & 
do. Chark.⸗Aſow 
Oblig. 59% 
Kursk⸗Klew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
duct 4% 
do. Smolk 
Drel» Griajy 
(Oblig.) . . 5% 
Miaſan⸗Kozlow g. 4% 
Miaſchk⸗Morczausk 
% 5% 


gar, » . 0 
Nybinst-Bologyes% 
Schuja⸗Joauowo 

0 98 30 0 


gar. a 
Ruf. Südweſt⸗ 
u n ga 4% 885068 


gar. 
Tranetankaſiſch. g. 3%) 71,50 b 
Warſchau⸗Texes⸗ 5 


pol 5% 100,10 vc 
108,50 vc Warſchau⸗Wien 
101,75 b 2. Emiſſion. 5% 100,90 b 
Wladikawkas gar. 4% 87,908 
62,90 bB Zarskoe⸗Selo 5% 87,00 U 
Northern Paciſicll g % 112 00 0& 
84,80 G 
100, 10 60 
94,70 b 


Brsl.⸗Schweidn.⸗ 
Freib. H.. 49% 
Cola Wind. 5. Em. 4% 
do, 6. Cu. 1% 
Magd.⸗Halbſt. 65 4% 1 
do, Leipzig Lit. 4.4% 


de. Enn. v. 1879 4 % 104.00 © 
Saalbahn 8129 —.— 
Gal. Larl⸗Ludw. g. 4½ % 85,50 b 
Gotthardb. 4. Set. 590% 404, 70 b 
do. conv. 1% 106,0 8 
Kronprinz⸗Nudolj⸗ 
ba = 49% 79,20 3 
101,00 © 
3% 84,206 
82, 90b 


81,25 66 


95,256 


98,25 69 
89, 75 bc 


97,90 b 
90. 


1874 gar. 3% 
Oeft. Crganzungs⸗ 

nei gar. 3% 
Oeſt. Franz⸗Stsb. 5% 
do. do. Gold- Pr. 4% 
ivöft. Bahn 


a Mailc, 
De. 8% 108,20 C 


Breſi⸗Graſewo 6% 
Hypotheken⸗Certiſtcate. 


Diſch. Grund⸗ Pfd. Pr. B. Er. unkündb. 
3. 


. 8% 1039068 (l 115). . 4,3% 118,80 8 


kautaſſchen Eiſenbahn, welche am 13. Juli (neuen 
Stils) eintritt, im Laufe dieſes Jahres noch die 
Eiſenbahnlinjen Rjaſysk⸗Wjasma und Mor⸗ 
ſchausk⸗Sſys tan abgelöſt und die Libau- 
Romiher und Warſchan⸗Terespoler Eiſen⸗ 


8. 
Deſch. Grund⸗ Ad. a do, do. (rz. 100) 4% 102,90 b 
1 „ 30% 101,75 0 Pr. Centrb. Pfdb. 
Otſch. Grund⸗Pſd. (23. 110) 
5. bg. 31% 98,9060 
Diſch. Grund ſch do 


* 
Neal⸗Oblig. 4% 103,00 bo do. 


Schulſchiff „Musgquito“ iſt geſtern von feinen 
Kreuztouren zurückgekehrt. — Das Uebungs 
geſchwader wird am Freitag, den 21. d., 
S. M. Kreuzer⸗Korvette „Irene“ am Dienſtag, 
den 25. d., zurückerwartet. 


aufgenommenen Hoch auf Se. Majeftät Kaiſer 
Wilhelm II., die Feſtgäſte ſangen darauf ſtehend die 
Nationalhymne. 
Der Verbandspräſident, Herr Emil Wieſe, 


fortführten. 

Ich blieb für todt liegen, doch als am an⸗ 
dern Morgen neue Schaaren von Mauren er⸗ 
ſchienen und noch Leben in mir entdeckten, ver⸗ 1 
do. Com. Del. 4% —.— 


daukte namens der Gäſte für die freundliche Auf⸗ 
nahme in Stettin und brachte ein Hoch auf den 


banden ſie meine Wunden, nahmen mich mit ſich 
fort und verkauften mich, nachdem ich geneſen, 
als Sklaven. 


Kie, 18. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer 
wird am 29. Juni mit kleinem Gefolge hier er⸗ 


bahn am 13. Juli 1890 verſtaatlicht werden. 
Petersburg, 18. Juni. 


Einer amtlichen 


Otſch. Hp.⸗B. Pf. do. 
4. 5. 6. 5% 115,75 
103,59 08 


conv. 4% 108,50 0 


do. 
Hamb. Hyp. Pfdb. 
10 . 4a 


Von meiner Tochter hatte ich nie mehr wartet. it j 
etwas gehört, ich hielt fie für todt. kaiſerlichen Macht „Hohenzollern“ einſchiffen 
Meine Kenntniſſe in der Arzueikunde, die und vorausſichtlich am 30. d. nach Hammer⸗ 
ich in der Jugend ſtudirt hatte, verſchafften mir feſt und dem ord ap (Norwegen) abfahren. 
ein ziemlich erträgliches Loos und ich ward ſogar Frankfurt a. M., 18. Junj. Der von 
Leibarzt des e Bey von Algier, den ich Frankfurt um 4 Uhr 50 Minuten abgehende 
durch meine kühnen Prophezeiungen erſchreckte Schneſlzug ſtieß geſtern Abend 5 Uhr 10 Mir 


ſidenten aus. Weitere Toaſte ernſter und heiterer 
Art folgten, bis die Tafel aufgehoben wurde und 
80 die Theilnehmer zum Feſtkommers in Ben 


104,106 
100,0 bo 


106,10 b 
102,75 b 


100,40 5 
9,7568 


dose m. Gaſtwirthsverein und deſſen Prä⸗ 


Wollenabfälle mit einem Einfuhrzoll von einem 
Goldrubel, Schießpulver und Exploſionsſtoffe mit 
einem ſolchen von 1,10 reſp. 3 Goldrubel per 
Pud belegt werden. Der Zoll auf Rohwolle, 
Kunſtwolle und auf gekämmte, geſponnene und 
gedrehte Wolle ſoll um 20 bis 100 Prozent, auf 


do. 5 * 4% 103,5 b 
Rhein. Hypoth.⸗ 
we (lob. 90) 4% 100,40 G 

telt. Nat.⸗Pyp.⸗ | 
9870 50% 1098 c 
do. do. (rz. 110) 4 % 107% © 


irkus begaben. 581 
110). 50 
Dr 2.(r3.110) 1% 
Pomm. 1. (rz. 100 4% 
Pr. B. Er. unkunt v. 


Glückliche Bettung, 


5 2 in 7 f i i Stärke um 7 Prozent, auf Wachs um 25 Pro-] (uno). „ 5% 115,00 2 N 
ER Erzählung aus dem Seeleben v und in Furcht ſetzte. ER nuten mit dem von eidelberg kommenden : A: zent, au u 2. bo. Ser. g. 5. 6. do. do. 3.110) 4% 104,25 0 | 
= Pa T „Hier muß ich“, fagte der Erzähler, „eine Schnellzug der Main Neckar⸗Bahn auf dem zent erhöht, dagegen der Zoll auf Reis um 20] ( 10% .. 5% 100 0 e. 8e (100% A002 08 | 


Fritz Forbenter, Kapitän. Die Prozent ermäßigt werden. Bauk⸗Papiere. a | 
Div. p. 1888 


Pauſe eintreten lajjen, die Du“, indem er ſich Bahnhöfe in Darmſtadt zuſammen. 
Dei. Genelec. 7 


zu der jungen Dame wendete, „hoffeutlich beſſer Trittbretter des Frankfurter Zuges ſind theil⸗ 
1 


— — — — —— — —— — — —— dä — ——— — — EEE SEES EEE 
= — 


5 (Bortfegung.) Berlin, 19. Juni. In der heutigen Abende] „ Ser-. 2 82,508 


Napoleon war aus Deutſchland verjagt wor⸗ ausf it als ich.“ weiſe abgeriſſen. Ein Schaffner wurde von der ER 1 = h . N 2 2678 5 
den, die Berbilubeten hallen Baris eingenommen en ER Fortſetzung folgt). Maschine ca, erlitt ah uur leichte Ver⸗ ſihung beſchleß die Börſeukommiſſton in Prüfung See ernie kee e Dreamer Bank” 9 14900 8 
unt den großen Kaiſer vom Thron geſtoßen. \ gie dketzungen. Am Heivelberger Zuge ift ein Puffer der Proſpekte der vierprozentigen Obligationen vo. redet, 5, 8900 Lene e e l 27 
Pr Ich ſtand noch immer zu meinem höchjten V iſchte N icht abgebrochen. Von den Paſſagieren iſt Niemand der Kursk⸗Charkow⸗, Aſow⸗Oral⸗Gryaſi⸗, Koslow⸗ Daruſtadter Baur 9 183,00 0 Pe, Cee Ver. 9 149% 
- Schmerz faſt unthätig in Italien. zermiſchte Tachrich en. kletzt. Noſt w-, Woroneſch⸗Eiſenbahn einzutreten, ſobald Dede Lan 5 15841 Reichsbank 5, 13190 b 
Erſt nach Napoleons Abdankung wurde ich — Von der Pariſer Weltausſtellung Frankfurt a. M., 18. Juni. Der Streik die Geſellſchaften nachweiſen, daß bezüglich des Nicht- Induſtrie⸗Papiere. | 


in die Heimath entlaſſen; auf Flügeln der Liebe ſchreibt man der „Voſſ. Zeit.“ über die „antropo⸗ der Zimmerlente iſt beendet; dieſelben haben 
und Sehnfucht eilte ich durch Frankreich, doch, logiſche und ſittengeſchichtliche Abtheilung“: Ein heute früh dle Arbeit wieder aufgenommen. Ob⸗ 
als ich nach Paris kam und dort den Marſchall rieſiger Buddha aus vergoldetem Holze hält vor den wohl der größte Theil der Meiſter die Bedin⸗ 
u. traf, änderte ſich plötzlich das Ziel meiner Sammlungen der Pariſer „anthropologiſchen Ge⸗ gungen der Zimmerleute nicht in vollem Maße 
Reife; nicht nach Marſeille zu meiner ängſtlichfſellſchaft“ Wacht, welche in elf Gruppenbildern anerkannt hat, hat der achttägige Streik doch zu 
harrenden Gattin begab ich mich, ſondern heim- eben jo viele Kapitel aus der Sittengeſchichte einer Lohnaufbeſſerung von 25819 3 Pig. per 
ich und verkleidet flog ich in alle Gegenden des der Menſchheit vorführt. Da ſind die erſten Stunde geführt. 
Reichs, bis Napoleons Geſtirn noch einmal an Handwerker“ unter den Menfchen Ein Mann Dresden, 18. Juni. Graf und Gräfin 
E Frankreichs Himmel emporſtieg. und eine Frau, damit beſchäftigt, Feuerſteinſtücke von Flandern ſind mit ihrem älteſten Sohne, 
Veeoell Begeifterung ſchloß ich mich dieſem an. zu Wertzengen und Waffen zu zerſchlagen. Es iſt Prinz Balduin, im Laufe der Nacht hier ein⸗ 
3 Die Schlacht bei Waterloo eutſchied Frank- alſo ein Anblick aus der älteren Steinzeit. — getroſſen. . 
reichs und Bee Geſchick und die treueſten Gegenüber zeigt eine zweite Gruppe „die erſten Wien, 18. Juni. Die Kaiſerin und die 
und thätigſten Anhänger des Kaiſers wurden Künſtler“: Unter den überhängenden Felſen eines Erzherzogin Valerie reiſen Ende dieſes Monats 
eingekerkert und — zum Tode verurtheilt. Grotten⸗Einganges ſitzen ein Mann und eine Frau nach Iſchl, wo ſie bis zum 5. Juli verbleiben. 
Auch mich traf dieſes ſchreckliche Loos, doch und graben mit Feuerſteinſpitzen in die Schnitt Alsdann begeben fie ſich nach einem holländiſchen (Nachdruck verboten.) 
fläche geſpaltener Renuthier Geweihe Zeichnungen Seebad oder Gaſtein. Am 15. Auguſt findet die Bei schwachen nordweſtlichen Winden und 
ein, während eine dritte Geſtalt, ein alter Mann, Nückkehr nach Iſchl 9 5 woſelbſt zur gleichen müßiger Temperatur veränderlich mit geringen 
vielleicht von der Jagd eln pe auf die Zeit der Kaiſer eintrifft, um ſeinen Geburtstag Niederſchlägen. a 
3 — — 
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fonvertivens der fünfprozentigen indirekt garantirten | bier, Bram 906 


Prioriläts⸗ Obligationen die rückſtändigen Ver⸗ Leg 8 
looſungen vorgenommen und fie ihre Verpflich⸗ 120008 
tungen zur regelmäßigen Verlooſung und Tilgung | dee 


nach Maßgabe des Obligationen⸗Textes anerkannt 
haben. Das Börſenkommiſſariat nahm keine 
Veranlaſſung, aus dem Beſtreiten des Kündi⸗ 
gungsrechtes die Zulaſſung der vierprozeutigen 
Obligationen zu verweigern. f 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 19, Juni 1889. 


do. St.⸗Pr. 


Se. Majeſtät wird ſich ſofort auf Veröffentlich zufolge ſollen Wollenlumpen und 
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80,00 B 
hatte ich Mittel und Wege gefunden, mich zu 153.50 G 
verbergen und zu flüchten. 

a kehrmals bot ſich mir Gelegenheit dar, zu 


Kram 
Lowe u. Co. 


| 
Dergiverk- und Hüttengeſellſchaften. | 
| 
| 


| Schiff zu entfliehen, aber ich wies fie jedesmal Künſtler zutritt. Der Auftritt ſpielt in Perigord am 18. Auguſt in aller Stille zu begehen. Da mine ern. 6h 116 00 b, Parten Bere. — ggg 
Fi 10 denn die Sehnſucht trieb mich, noch ein⸗ gegen das Ende der jüngſten Eiszeit, alſo vor Befinden A Kaiſerin iſt durchaus Ferribigend; Waſſerſtand. en — eee ene * 
mal meine Gattin zu umarmen, ein einzigesmal 10. oder 12000 Jahren. Die * beſonders gut bekommen der hohen Frau die Oder bei Breslau, 17. Juni, 12 Uhr Sonifacius 3 109,80 60) Kowiie deen 12 15006 
mein Kind zu fehen, ehe ich mein undankbares Zeichnungen dieſer Perigorder Reunthier⸗Jäger täglichen ausgedehnten Spaziergänge im Park des Mittags, Oberpegel 4,65 Meter, Unterpegel en dar rt Oberſchleſſche 57 100,75 68 
Vaterland verließ. ſind bekannt. Die Fran der ausgeſtellten Gruppe Jagoſchloſſes Lainz. Die Kaiſerin ſowie der Hof:] — 9,37 Meter. — Elbe bei Dresden, 17. Juni, | Dortmunder Si⸗ Sade g. d. 19719888 
Arnter den größten Gefahren, die mich drohend mit ihrem wirren, fchlichten Haar und ihrer ente ſtaat werben die Hoſtrauer bis zum Jahresſchluß — 0,46 Meter, bei Magdeburg, 17. Jun, . 1, 1 ener 2 l * | 
uf jeden Schritt umſchwebten, erreichte ich blößten Büſte iſt getreu nach einer rien Zeich⸗ tragen, der Kaiſer wird dieſelbe gleichzeitig mit Meter. — Warthe bei Poſen, 17. Juni, Mittags, i eu 
8 Marſeille, wo ich Win Wenigen 5 die ung a er 1 — der den übrigen Mitgliedern der kaiſerlichen Familie 0,36 Meter. eee a rn 
ge meines Lebens zugebracht Die nächſte Gruppe zei U èͤ a = —— Germania 4 1090 | 
— e e geren Steingelt ein Mann baut einen f Wetterbericht für die Oſtſeehäfen a 25 25 120 2200 8 Mage. Diener 225 473800 8 | 
Wi Wie ein Verbrecher mußte ich mich bis zur Dolmen, eins der gewaltigen Denkmäler aus auf⸗ von Dienſtag, den 18. Juni 1889. e dee, Leben N — — 
Dämmerung in Gebüſchen verbergen, und erſt, gerichteten oder mörtellos übereinander gehäuften A — — ee e 55 Thu 5 488000 8 | 
als die Sonne herabgeſunken war, vom Horizont, Steinen, die man vom äußerſten Nordweſten des Barometer Wind⸗ en Gehe 270 466% G 
durfte ich es wagen, mein Verſteck zu verlaſſen europäiſchen Feſtlandes, die Küſte des atlautiſchen mm. A mer⸗ 2 - 
und mich, in mein und meiner geliebten Adele Ozeans und des Mittelländijchen Meeres entlang Stationen. auf 0, und — .f Wetter. peratur Seegang. 3 89 Bauk- Diskont. — 
us zu ſchleichen, um von den Meinigen einen bis nach Nordafrika findet und die offenbar das 5 Meeresspiegel. Richtung | Stärke) e * lungen. dahin ri una u 12 — 
— Abſchied zu nehmen und er ganzen — — — einzigen en reditzirt. rechtweiſend 1-12. Celsius, deve een Feb n Juni. 
8 Lebensglück vielleicht auf ewig den Rücken zu Volksſtammes bezeichnen. in Gefährte glättet 8. i 52 2 en n 8 5 
Br un 1 58 0 46 beiten Schiff bereit, an einem von der Arbeit tief ansgefurchten Memel 7550 8s 2. bedeckt 1%, —ſeicht bew eden ? F Me 8! 
* das mich nach der neuen Welt bringen ſollte Steine einen Feuerſteinkeil, ein dritter Mann Nenfahrwaſſer .. 758,5 WNW 5 — bedeckt 17 leicht bew. Nas i , nn 2 
umd das ich noch an demſelben Abend betreten formt mit der Hand — die Drehſcheibe iſt noch Swinemünde 763.0 NW. heiter 1 ruhig WWW 
mußte. | en nicht erfunden — einen etwas vohen Kochtopf Kiel.... 70% I NNO | 1 | far | 19 Im SON 1 3.7 Bee 
Aeengſtlich und beklommen betrat ich das aus Töpferthon, den er wohl nur an der Sonne Gasen.. LT NNW | 2 pbheiter re | ee 5 8 
Haus, das meine ganze irdiſche Seligkeit um⸗ trocknen laſſen, ſchwerlich ſchon im Feuer brennen | Su . r e ER Ae 5 — ee ee e 12205 * 3 
ſchloß, undeſtieg mit beflägelten Schritten die oder glaſtren wird. Hier kann jede Einzelheit Kopenhagen... : 763, | NN = n re e & 7 Er 5 | 
N hinauf bis an das Zimmer, das ich einſt begründet werden. Mit einem gewaltigen Sprung Bornholm (Hammer) 762, NNW 6 ;pheiter 187 — Sc Mate Rn ER ESIZEN 5% BR) 
mit meiner 5 bewohnt hatte. über einige Jahrtauſende hinweg gelangen wir Stockhom dau — Fehlt SS 22˙ ren ln 2945 | 
Schon ſtreckte de a, um es zu in die Bronzezeit, aus welcher uns die vierte S Teer N — mn ehr ruhi ene nu 1, 
öffuen, als ein unbekannter Diener heraustrat Gruppe, einen Metallgießer und feinen Gehülfen — — 2 —— e a Aa 2 Gold- und Papiergeld. 
Aud mich mit verwunder . dan der Arbeit zeigt. Die a ſtehen in i Skala für die „Bindftärter. — ieee ue n 5 b, Nee, 208 
re Martin 2“ fragte ich haſtig, einer Reihe am Boden, der Gießer hält mit 1 — leiſer Sig, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 == friſch, 6 — ſtark, 7 — ſtelf, 8 = ſtürm iſch, 20 rene ver Stüg 1841 8 E — 
doch eiskalt mich die kurze Ant⸗ einer elegant gearbeiteten Bronzezange den] 9 = Sturm, 10 = ſtarter Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = i Bears 4486 8 Nene 1 8 
n a 7 
— r 5 * e N 3 3 . 8 2 e e 9 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmte 
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Des Blutes Stimme. 186 . ee ber alte Sanitäts⸗ erſchauernd fie Luer an das Lager ihres] Qukel Franz erzählt ſoeben, daß unſere liebe geäßlicher erfüllt hatte, als all 1 det wet 


Stelle, und ſeinen Gatten: „Hiller, Hiller, erwache, höre mich, die 


Roman von Emmy Roſſy. Beſtrebungen gelang es, die ſchwindenden Lebens⸗ ganze Welt wird Deine Unſchuld erfahren, ſie ganz romantiſche Geſchichte, verloren gegangene, an Unſchuld und Frieden, Leben und Glück einem 
39) ger eg un. 5 9 75 er None ane Sn OS 77 iſcht, er ah der rechte, 8 — See 5 e e ae — = blieb ee 
> EHER, 5 erſahr ck. Er war vielem ſeine uld lag auf feinem Geſicht. Sertaufchte Kinder,“ r haſtig fragend unverändert durch all' das Grauen hindurch: 
Savin, der jebe äußere iererei in Toilette Leid, wenigem a Frau Leilah dazwiſchen, die eheufalls den Salon Liebe zu ihm. 


a in 2 ohlwollen begegnet, nur als er i i 

und Auftreten mit der Maste des Weiurelſenden jenen Arzt erwähnte, der ihn in Berlin im J. Hiller verſtand nur ſchwer, die letzten rothen 
hatte fallen laſſen, gewann durch ſein feſtes und Staats « Kranfenbrus” N 5 8 ee ihren blonden Scheitel, 
markiges Weſen raſch das Vertrauen des ſcharf⸗ hatte, flammte das Le F 
blickenden Beamten und erhielt die Erlaubuiß, ihm empor. „Hedwig — wenn ich tobt bin — ange e nde dag er, : Änbe fi 
dem Kranken ein bequemes Lager in Brand’s| Du, Du ſollſt es ihm danken und bergelten, was angedaugone (rag F 
Wohnung herrichten zu laſſen. er dem armen Kranken gethan, verſprich es mir, ſo ſchön und klug, und er ſo 
Dienſt geleiſtet, zu Ihuen zurückkehren, Herr guten Doktor Jarowoky!“ 
Sen £ 36 ee 

n Mörder Brand's gefunden habe. Um Eukſchluß durch. „Vielleicht, mein armer Mann, an mich zurü Jar — i 

Aufſehen zu vermeiden, wäre es aber wohl erriuge ich Deine Verzeihung, wenn ich Dir u ee en 


bejjer, Sie träfen mich wie uin im Kaſind, geſtehe, daß es Doktor Jarowely iſt, den ich Draußen ſchwoll der Lärm, die Erregung] Herzbruder, ich müßte verzagen. 


dort würde die Begleitung von Poliziſten ja zuerſt für meinen Bruder hielt, den ich lieb ſa 


auch nicht auffallen und ich möchte um jeden gewann — — Du ſelbſt biſt dem Zauber feines uter au, drinnen wurde es ſtiller und ſtiller 


gte Sabin lächelnd hinzu, „Gerdes führt einen 


fie alles Aufſehen vermeiden. Uebrigens,“ ee Weſens erlegen, kannſt Du es dem de. als Savin nach einer geraumen Weile eintrat, ſüßer Athem ſtreifte fein Geſicht und ihre Lippen 


verkauft — und die 
treffliche Köchin.“ 
„Ja, es find nette Leute,“ meinte der Kriminal 


chͤne Wirthin iſt ein vor] Lange blieb es lautlos in dem Sterbegemach] Weibes geſtorben war. 


= Won lauſchte mit allen Fibern zuckend auf! „Erlöſt?“ frug Savin. 
in 


„Lie 
— es folgen einige Leute mit Kiſſen und Bahre, gehäuft hatte. — Aber es fit ien, als ob der Schmerzes aus. 
hier iſt die Ordre für den Poliziſten, daß Ihr Ne ag ihn davongetragen x ehe das Ver⸗ N 
Mann frei iſt — gehen Sie voran in Brand's ſöhnungswort geſprochen war — nichts als das = 

ohnung, ich folge mit dem Kranken.“ Schlagen ihres eigenen Herzeus konnte ſie ver⸗ 18. Kapitel. 
Hedwig drückte ihm An die Hand, aber ſie nehmen. Rr: ir 
wich nicht von der Stelle, hingekauert am Boden Von der Straße aber drang ein vielſtimmiger Ber korn ſtirbt. 


hielt fie im Schooß den Kopf des Unglücklichen, Lärm herauf. Die Fabrik war geſchloſſen, ganze „Ob das gnädige Fräulein Tonka Ullrich nicht nicht, ſie war willenlos — aber Gerhard fand fenden Schrittes verließen ſie nach verſchiede 


der zuſammengebrochen vor ihr lag. JfHaufen Arbeiter zoge ii über, Aus⸗ ſogleich zu dem alten Berkoru kemmen wollte, fi i — leichenb ief ſi ei Sei Sal x n 
1 r lag. Kr Arbeiter zogen truppweiſe vorüber, Aus⸗ ſogleich zu d { „ſich wieder leichenblaß ließ er fie aus ſeinen Seiten den Salon — nur noch ein einziger 
Er gewann nur auf Augenblicke die Beſinnung, rufe der größten Verwunderung begleitete ihren — er habe ſchon die letzte Oelung erhalten und Armen los, kenchend wie ein todtwunder Leu. Gedanke erfüllte ihr Hirn — das Ende des 


blaſſes, tiefbetrübtes Geſicht ſah, flitſterter er: ſchrie man zu ihr empor, als fie au ein ger) „Ich will es meiner Schweſter ſagen,“ nahm] Du wirſt mich nicht länger zur Seite haben. Frau Leilah's Unruhe trieb fie bis vor die 


dann ba e die Augen auf, und wenn er ihr] Zug. „Sie haben den Mörder, fie haben ihn,“ werde heute wohl noch zu Gott gerufen.“ 


„doch kein 


Weib, wiedergefunden!“ deuteten auf einen Menfchen, der bleich und wird ſoſort kommen.“ 


Sie hoben ihn auf die Bahre, er ließ Alles] finſter zwiſchen den Poliziſten dahin ſchritt, dem „Welche ein Tag der Unruhe,“ rief Tonka, als da erſt fuhr fie aus ihrer Erſtarrung auf, fiel „Auf wen warteſt Du?“ frug die Dame 


willenlos geſchehen, doch haſchte er nach ihrer Gefängniß zu. : fie die Botſchaft erfuhr, „bis in unſeren ftilfeni hatte Alles begriffen, Alles verſtanden, fie wußte das Kind. . 
Dan, die fie im auch hinhielt. So trugen fie „Der — oh mein Gott!“ rief Hedwig tieſ[ Park drögut der Tumelt — und denke Dir, jetzt, daß die Furcht vor dem Lemmenden ich (Fortſetzung folgt.) 
. ———ĩjĩ[. qƷ q — —— —————— — — ——— —2—Äñ— — mer — P —ͤ—ũ e Fü— ß — 


Farbige Seidenſtoffe von 
Mk. 1,55 bis 12,55 p. Met. — glatt u. ge⸗ 
er (ca. 2500 verſch. Farben und Deifins) — 

3 -und ſtückweiſe porto⸗ und zoll frei das 
Fabrik Devot 3. Denmeherg (f. u. K. dor | 

lief.), Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 
20 Pf. Porto. 


. Fach⸗zewerbe⸗Ausſtellung für das 
. 2 Fi} 
Gsftwirchs:-Bewerbe 

in den Räumen des Herrn . Reinke. Gutenteraftr., vom 16 
bis 24. Juni. Geöffnet von Morgens 10 bis Abends 8. Uhr. 

— N Entree pro Perſon 50 Pf. 

ö Stettin, den 15 Juni 1889. N Die Anstellung: Rommifion, 
Bekanntmachung. CC RER 2” RS RE Re BR RR 

Der Eigenthümer des Wagens oder Perſonen, die 


Auf dem Neubau, Köuig⸗Albertſtraße Nr. 21, find — 1 = 
am 79 1880. 
über den Eigenthümer des Wagens oder die Diebe 


wiederholt Füllhölzer entwendet worden. Am 26. Mai 
er. wurden Knaben, die unter Zurücklaſſung des Hinter⸗ N Kai bis Deibr 
3 . 
nähere Auskunft geben können, werden erſucht, ſich im - 1 
0 ee gr. eher 60 Gewerbe: Au 2 Si el] 7 1 Y 5 
un ‚3 Treppen, zu melden. ö 22 0 & 1 18 99 3 
Königliche Polizei⸗Direktion. u. Industrie- E . ei 
... ien IRD 


Ausführung des Diebſtahls betroffen. 


7 


theiles eines Kinderwagens das Weite ſuchten, bei der 
v Mü fflinmg. ö 


Au den n Jun 1889. Handels- Ausstellung Kunst- Ausstellung 
Bekanntmachung. — — —d˙ 
iu die Wohnung in Ar. 2 in Sch Johannis geußer Gartenbau-Aussieilung]} Gewerbliche Betriebe 
frei geworden. = 5 N N EEE ̃ . , THE 
„ Ä Panorama. Taucher Fessei- Ballon. Berrbakn. 
26. Juni d. J. einſchließlich ſchriftlich bei uns ein⸗ Meierei. Musikfeste. Halle für 4069 Personen. 
reichen. ä Herrliche Parkanlagen. Tägliche Cencerte von drei Capellen. Beleuchtungen. $ 


Berechtigt zur Aufnahme in das Johannis⸗Kloſter 
ſiud nur ſolche Perſonen, welche entweder das Bürger⸗ 
recht nach der Städte⸗Ordnung von 1808 beſitzen oder 
10 Jahre lang Gemeinde⸗Steuern gezahlt haben, be⸗ S 2 5 a 8 9 8555 
ziehungsweiſe Der SR Kinder ſolcher Perſonen. 2 81 85 - ET ent = 

er agiſtrat. W i N TED 
Sohannis-stlofsr-Deputation. An eehrten Bewohner 
— — —— . é — * 
Bekanntmachung. 


2 5 = v I 
ser. 73. 75% 8 ER 8 4 9 
8g d ee ge ee Stettins und Ningegend! 

Im Falle Jemand über den Verbleib deſſelben Aus⸗ OR: 8 B 652 = 2 
kunft geben kaun, wolle ſich derſelbe innerhalb 3 Mo⸗ Zu Ehren unſerer aus allen Gauen Deutſchlan ds hier vom 16. bis 
naten an die unterzeichnete Verwaltung wenden, audern⸗ 22. Juni anweſenden Gewerbegenoſſen, erlauben ſich die ergebenſt Un erzeich⸗ 


eee eee neien an ſämmtliche Haus⸗, Hotel: und Gaſtwirthstokal⸗Veſitzer die 


Booifahrien. Freihaſen- Besichtigungen. 9 
usteingan 


1 
SEN 


N; 


Im oha e eee in Züll Prog N 
m Johanniter⸗Kranken e in Züllchow: DL E T & i im 


Heute, Mittwoch, dem Rittertage der Pommerſchen Ge⸗ 


noſſenſchaft des Ordens, um 11 Uhr Gottesdienſt. — . 19 24 2 Von Stettin: Von Pölitz: 
Herr Pastor Maus, f zum 16. Deutſchen Gaſtwirthstage in Stettin 9% Uhr Abende. 0% Hor Morsens, | ee TE 
In der katholiſchen Kirche: 1 2 188 S 42 „ Vorm tiags. - 
Frohnleichnamsfeſt. vom 16.— 2. Juni 1889 zu Stettin. a u. Stettin Meſſenthin. 1 5 * N 
Frühmeſſe um 7½ Uhr. Mittwoch, den 19. Zuni, Vormittags AO Uhr: Eröffnung des 98. Deutſchen 1 Von Stettin: Von ieſſenthin: 18 4 III LE Se 
e um 8 ½ Uhr. (Oeffentliche Verhandlungen). Dauer derſelben bis 2 Uhr — 3 Uhr: Gemeinſchaftliche 12½ Uhr Nach. 8 Uhr Abends. 1 5 3- 
Hochamt und Prozeſſion um 10 Uhr. N Korſofahrt per Feſtdampfer nach Sommerluſt und Gotzlow. Dort feierliche Einweihung der 1 > 5 emyfehle = 
Segensandacht um 3 Uhr. Während der Oktar Abends] neuen Fahne der Stettiner Gaſtwirtge⸗ Vereinigung. Großes Konzert der auf 60 Maun ver⸗ 11% 5 2 Couriertaſchen 1 ä 
7 Uhr Segeusandacht. N ſtſtärkten Jaucovius⸗Kapelle. Beſuch des Julo. (Romantiſcher Buchenwald). Abends Fronten Fahrpeis für Hin⸗ und Rückfahrt 50 5 pro Perſon, | 3 8 2 1 
Der Beichtſtuhl iſt Donnerſtag früh geöffnet. feuerwerk au der Oder. Gemelnſchaftliche Korſo⸗Nückfahrt mit Nuſik und Beleuchtung. Darauf inder bis zu 12 Jahren die Hälfte. 5 Steifetafchen, * 
Kurort Grund a. Harz geſellige ee ere in den n 3 Fever n (Zutritt Bsea® Renchel. ‚Hingtafchen, 5 
. a i orzei a eſtattet.) — Eutree a Perſon 50 , im Vorverkauf, . nn HE nr Br A. 
n ee N "| Danburg⸗Amerüganſche Posctiohren.e Paidriemen, a 


17. Abends geſchloſſen wird, 40 Aa. 

W. Romer 8 Hotel Rathhaus re 20. Juni, Bolm flags 10 Uhr, Fartſetzung der Verhandlung des 16. Deutſchen 
(alt bewährt) mit Parkoilla und neuer Villa, mit Gaſtwirthstages (öffentlich.) Schluß des Gaitwirthstares 3 Uhr. Nachmittags 5 Uhr: Großes 
Balkon und Veranden. Volle Penſion von 4½ 6 Garteufeſt, Jeſtvorſtellung und Illuminatian auf Elyſium. Für das Garteu⸗touzert Entree 
Omnibus am Bahnhof Gittelde Grund. Equipagen à Perſon 50 „., Schuittbillets 2 Perſon von Abends 8 Uhr ab 30 ., Theaterbillets am 20. 
C it 1 3 22. Juni, Extrafahrt nach Rügen auf prachtvollen Salon 

reitag un onna de . 2. J „ 1 x racıtv Salon⸗ 
Luſthurort Harzgerode im Harz, e dampfern. Die Abfahrt erfolgt Freitag, den 21. Juni, früh 4½ Uhr, die Räckfahrt am 
400 m über dem Meeresſpiegel, in der Nähe der Sonnabend, den 22. Juni, Abends. Die Theilnahme iſt Jedermann geſtattet. Während der 
ſchönſten Punkte des Selkethales, faſt unmittelbar am Fahrt und auf Rügen, Konzert von Mitgliedern der ee eee e 
Zaub- und Nadelwalde, nur 20 Min. von Alerisbad⸗ Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt d Perſon 6 Mk., Kinder die Hälfte. Su orverkauf, welcher 
30 Min. von Mägdeſprung gelegen, bietet beſonders für 


die Monate Juni, Juli, Auguſt einen ruhigen u. billigen 

Aufenthalt, Penſion im Hotel bei guter Verpflegung 
u. incl. Wohnung 3,50 , billige Privatlogis, Poſt⸗ 
und Eiſenbahnverbindung, billiges Lohnfuhrwerk, 2 Aerzte, 
Apotheke und Telegraph im Orte. Nähere Auskunft 


ertheilt: 
Die Kommiſſton des gemeinnützigen Vereins. 


am 18. Juni Abends geſchloſſen wird, 5 Mk., Kinder die Hälfte. Der ‚Werber 
Dampfſchiffbollw., Oelke, Falkenwalderſtr. 11, Menzel, Schuhſtr. 1, Webersberger, Paradepl., Burgemeiſter, 


Grabow (Oderſchlößchen), Ehrke, Bredower Brauerei, Angermeier, Züllchow, Vulkanſtr. 7, Hotelbeſitzer 
Frantz, Bollwerk 37 und C. Boſſomaier, kl. Domſtr. 5. i 


Der Zentral Ausſchuß für den 16. Deutſchen 
Gaſtwirthstag zu Stettin. 


Ur Aeetliner Freischützen-Comp, 


SER Montag, den 24. d. M., findet in Finkenwalde (Müller) 


ſtatt. Billets find bei den Kameraden L. Godel- 


mann, Brode und Erzert_ für Eingeführte ein Dampfer Abends 8%, Uhr von Glienken 


6 I Ie e kibnis Schieben ua Schützenhaus ‚Glienken. 


Bormittags punkt 9 Uhr vis-a-vis vom Perſonen⸗Bahu⸗ 
hof (niedriges Bollwerk). 


elese, alkallach-nelinische 
(29.5—39 R.), Curgehraueh 
ununterbrochen Während des ganzen 
Jahres.. N 
Herverragend | 
troffene Wirkung gegen Gieht, Bheu- 
t Artus, Mille en, Neuraigien 
urd andere Nerven krankheiten; von 
lun sendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Sehuns- und Michwunden, nach 
Kuovchenbrüchen, bei Gelenksteiflg- 
eilten und Verkrümmungen. 


Alle Auskünfte eriheilen und Woh- 
0 ngen besorgen: für Teplitz 


anlegen. 


Stettin. H. Badike. 


Die Vorſtands⸗ und Kaſſenreviſoren⸗Sitzung findet 
am Mittwoch, den 19. d. M., 

Die außerordentliche Verſammlung am Donnerſtag, 
den 20, d. M. 


Täglich Vergnügungsfahrt nach Meſſen⸗ ver. Machun's Dampfer bon 
niederes Bollwerk. 3 oel Uhr. 


I ittwoch. Nachmittags um 2 ½ Uhr, 
voehn. 


vr 


 @skar Henekel, 


en noch einmal hoch in ſals ob er jetzt erft Antwort auf die längſt vor- Tonka ſah ihrer Mutter kopfſchüttelnd nach, als den Frieden ſuchen, der uns auf Erden verloren 


mit den Augen heranwinkte: „Hedwig, ja, Du „weißt Du, Gerhard, mir will Mama's erregtes[ Du nicht — Du und ich, wir gehören zujammen, 
l 8 dem armen Kranke N | Er De 1 5 lieb —Veſen noch weniger gefallen, als früher ihr unlöslich zuſammen, das Leben konnen wir nach 
„Darf ich, nachdem ich meiner Freundin dieſen vergiß ihn nie in Dein Gebet einzuſchließen, den Ihr ſollt Euch lieben und gluckli fein — ichſapatiſches — mag Doktor Sander jagen, was er et heutigen Tag Fe mehr ertragen, aber wir 
8 1.8 vergebe Dir Alles, mein armes Weib, — und will. Es liegt überhaupt wie ein Alp auf meiner wollen zujammen ſterken“ . . a 
bin ſicher, daß ich den] Hedwig, tief erſchüttert, kämpfte ſich zum einem Be Ihr glücklich ſeid, dann denkt freundlich] Bruſt, eine Furcht vor etwas Kommendem, das „Tonka, was ſagſt Du — nein, das darf nicht 


5 4 5 kniete Hedwig noch immer neben dem Gatten, ſchloſſen ſich auf ſeinem Mund. Vergebens ranges“ j dein Ken S ; 
5 chwachen Weib verargen, das, von ihm geliebt, der; ine Bilger nr Frier E a 5 „eien echo bis ins Mark, nicht Du al ein biſt der Schuldige 
amo l ni ! f g 95 ce 2 der jetzt feine Pilgerfahrt nach dem Glück friedlicher nach der Faſſung, feine raſende Yeidenfchafti ze +: 7 zun lie reine , 
ſen Bordeaux, ei habe ihm ſeloſt den Wein ſich dieſem Gefühl nicht zu entziehen vermochte?“ beendet hatte, und am Herzen ſeines geliebten für das ſchöne Midchen, jo lange niedergekämpft, ch ie enn De wen Vie e Rp 


ute,“ m. i ort der Erlöfung, auf ein Wort, welches Ja, wir Beide,“ ſagte Hedwig, ſich in des nach Erhörung. An ſich geriſſen, ihre ſchlanke re E u 
rath, zel ich erwarte Sie im Kaſino.“ — den übergroßen Kummer von ihrem Herzen löſte, Freundes Arme werfend, und au des edlen Geſtalt feſt an ſich gepreßt, bedeckte er ihr 2 r erw u ent bejahend das 
e Hedwig, meine Bitte iſt angenommen welches ihres Gatten Märtyrerthum dort an⸗ Mannes Herzen weinte fie das Uebermaß ihres Gericht, ihren Hals, ihre Arme und Hände mit l 


raum, ſüße Wahrheit, wig, mein jöffuetes Fenſter in Brandis Wohnung trat, und Gerhard die Botſchaft auf „und ich denke, fie Ich bin ein Schurke, mir bleibt nur noch Eins Parkthür, ein halbwüchſiges Madchen lauerte 


auf findet ſtatt: Bei und ferner die Agenten: G. Swradim, Greifenhagen, 
Herren Opitz u. Schubbert, Pölitzerſtr. 93, R. Macdonald, Papenſtr. C. Krauſe, Speſcherſtr. 2, Hildebrandt, Mieinrich Watzke, Peufun, und Gustav 


| 


Von Montag, den 17. d. N . 

8 na 

in Empfang zu nehmen. Abfahrt per Dambfer „Liga“ | Stettin. Stettin). — Elsbeth Abeldt (Stettin). — Herr Karl 
Bemerte das täglich die Dampfer Pölitz“, Ziegen- Schulz (Stettin 

ort, „Krampe und „Köpitz Nachmittags von] Johanna Holz (Stolp). — Herr Theodor Rödtle 

Der Vorſtand. 2 His 3 Ubr van Stettin abfahren und in Glienken Greifswald): — Otte Jaeger (Cage). — Frau 


T Außerdem fährt regelmäßig der Dampfer „Emma“ Salom (Stralſund). — Frau Hedwi dodt, geb. 
5 Verein der Fuhrherten, des Sonntags Nachmittags von Stettin nach Glienken] Keitel (Stralſund). — 8 RE vo (Grete 
durch ‚seine umühber 1. a mud zurück. wald). — Herr Joachim Christian Görs (Niepars). — 


„ wird hiermit aufgehoben. 2 x 
— Der Borftand. _| Vergn ungsfahrt nach Padejuch Beke 3 r 
fu beziehen. 


| 


* — 
2 


a | thin — Palitz. 
Die Verwaltung gehorſame Bitte zu richten, den Ruf der ſtets bewährten Gaßfreundſehaft | ee 
der 2. u. 8, Feige ſchen Sterbetafie Stettins auch jetzt zu bethätigen und als Zeichen herzlichen Willkemmens für 


See eee Aken. eine angemeſſene Dekoration, Flaggeuhiſſen ze. gütigſt Sorge tragen zu wollen. 


Mrs. Bellair die Schweſter Brand's iſt, eine wenn Alles in dieſem Au 


betreten hatte, „wer, von wem ſprecht Ihr?“ „Gerhard,“ fie ſank vor ihm auf die Knie, 
„Von Brand und Mrs. Bellair, Mama,“ „Du willſt mich zurücklaſſen, allein mitt Du 


fie ohne weitere Antwort wieder hinausging, gegaugen it! Nein, das kannſt Du, das darſſt 


fo mächtig iſt, als ob es unerträglich fein müßte ſein — ich, ich bin der allein Schuldige, Du 
En ä Di i Sei in] wirſt überwinden, daß ich ein Elender bin, Du 
an bite nn nie ar wirſt, wenn ich gebüßt habe, wieder in mir den 
Bruder lieben, einſt glücklich am Herzen eines 
würdigen Gatten werden.“ J 

„Schweige,“ unterbrach ſie ihn, erſchüttert 


Sie ſchlaug liebevoll die Arme um ihn, ihr 


1 3 > — liebe mehr, nein, die Liebe des Weibes zum 
hörte; vergebens länger auf die Stimme der Gatten. Es giebt keine Vergebung für fo 77 
Vernunft, nur noch des Blutes Stimme ſchrie Frevel und Du haſt Recht, es bleibt nur Eins 


3 * 2 . aupt. 5 
wahnſinnigen Küſſen, aus feinen Angen zuckten He IR ente no ich erwarte Dich um 
elektriſche Flammen, in wilder Begierde ſog 9 ur Veiher u en Pr u) 5 
er den Duft ihrer Locken, den Athem ihres „Und ich werde kommen“ 
Mundes ein. r Ein langer trauriger Wick — fie wollten ſich 
Tonka erſchauerte und bebte unter dieſerſpie Hände reichen, aber ſchaudernd ſuhren fie 
elementaren Leideuſchaft, doch ſie ſträubte ſich von einander zurück. Geſenkten Hauptes, wa 


Tonka,“ ſagte er toulos, „mein armes Mädchen, Frevels. 


übrig — Gott tröſte Dich!“ Er wollte gehen, dort, den Blick auf die Villa gerichtet 


ge, A H fer 
Stettiner Buchdrucker. G een 


Am Sonntag, den 23. Juni cr., im Höckendorfer E up 2 g 
Geſellſchaſtshaufe bei Herrn J. Serteldt: N Zar Kop „nhAs c Abe 5 
Vestergade Nr. 12. 


Ci 7 . = 2 
„am n * isfeſt Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 


(Bogelſchießen, Bolzenſchießen für Damen mit Prämien und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belcgene 
vertheilung, Taubenabwerfen für Kiider c., Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möbſirten Zimmern! 
Abends Tanz) g emyfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 2 

\ Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Ne 7 


Abfahrt Morgens präclſe 6% Uhr vom Dampſſchiff⸗ _ tiche il 
bollwerk per Damafer „Stadtrath Hellwig“. ſtauration à la carte. Moderate Preiſe 2 
Muſik: Die ganze Kapelle des Herrn Reuse. Beſitzer: IZ. Sehinidt. 5 
e * BZ 


e 


Biltets für Fremde, gültig für Hin⸗ und Rückfahrt, st — = Ä 
inkl. Muſik, ſind & 75 , Kinder über 4 Jahre 25 %, 17 ne = 8 
in beſchränkter Anzahl in der Expedition des Geueral⸗ Fischer * R onineh US, N 
Anzeigers zu haben. 


EEE 2 Hamburg, we 


Sptrofahrt 
Bun Stalin via Swinemünde 
nach Colberg 


per Dampfer „Pie bslesur“ am Freitag, 
den 21. Inni. 
Abfahrt von Stettin, Damufſchiffvolkwerk, des 
Morgens 8 Uhr. Ankunft in Swinemäude 11 ¼ ligr. 
Abfahrt von Swin 


a 
* 


* 


12 Uhr Mittags. Rückfahrt 
nud, den 22. Juni, Mittags 
Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt a Perſon 
Al. Kinder unter 10 Jahren 2 % 509. Einzelne 
r 4 , 50 . 


i 


liche Reſtauration an Bord. 

find im Komtolr, Handelshalle, zu haben. 
&j 4 — 

C. Feuerlan. 


N Stettin —Meſſen⸗ 


2 
2 
F 


Die von der Behörde volgeſchriedenen 


Gegenbücher 
für 1 

erf igte Scherndrin-Neiigung 
find zu haben bei Be 
W. nen ann., 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


5 2 
2 88 5 
Migeonsfeſt 

in Meſſenthin am Dounerſtag, den 20. Juni, des 
Zbereins der Goßner'ſchen Miſſio⸗ unter den 
3. An dieſem Tage finden ſolgenden garten 


Art 
4 


Naeiſetintenfäſſer. 
R. Grass . 
a Schulzeuſtraße 9. R 
Ba A Au — e ie — 5 
| Kegel⸗Kugelin 
2 2% erima Kern- Pech) 
Nin greßer Auswahl, 
ern - | bis 80½ ſta k, ſos 12 
— weiß: und 
f roth buche ne 
— Kegel offerive zu nur billigen Preiſen. 
Familien⸗Nachrichten aus ten Zeitungen. ' ve 
Geburten: Ein Ene br dre d A. ltofidorfl, Gra bow 0. O. 2 


— Herr Jaeger (Vorwerk). — Eine Tochter: 
Herrn Dr. R. Lehmann (Stettin). — Herrn H. Martens 


— Frl. Loniſe Klünder mit Herrn Bellevue 8 Theater. 


(Kol ber 

Cel Pelebern 85s u 
arl Perleberg (Andershof). * x 
BVerehelirhungen; Herr Adolf Dittberner mit Frl. Direction Email Schirmer 


Stettin-Newyork. 


„Voluneſia“ 22. Juni. 
„Slavenſa“ 13. Juli. 
„Auſtralia“ 27. Juli. 
Ausknuft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johansen & Mügge, 
Unterwiet f 


Eberstein, Gattz a. O. 
C ²˙· zum run nn — —„— —— — 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Thelluahıne und 
die reichen Blumenſdenden beim Tode meiner lichen 
Frau ſage Allen tiefgefühlten Dauk. 
Paſewalk, den 16. Juni 1889. | 


Mittwoch, den 19. Juni. 1889 ; 
Novität! Zum 11. Male: Nositätt 


Der Mikado 
oder; Ein Tag in Titiau. 
Großes Garten Koußert. 

2 Donnerſtag: Diejelbe Vorſtellung. . 


Elysium Theater. 


vbefäfle: Frau Albertiue Gumz, geb. Fildebrand 


). — Paul Kortlepel (Stettin). — 


Hermine von Haſelberg (Stralſund!. — Herr Carl 


Soeben erſchien bei WW. Violet in Leipzig: 


Fliſter, C., gt Eiſenbabhn⸗Betriebs⸗ Sekretär, 


babe 0 Ce I. 
pi u I. Resema Be 
Der Güter-Berfandt in Deutſchland und nach dem m 1 
Auslande durch die 5 Ein Handbuch 

„ eu 


- „ im . Male: © 1 

1 a Die Stützen der Geſellſchaft. 
N — Couſul Bernick.— — — L. Reſemaun. 

Durch jede Buchhandlung, auch zur Anſicht,] Donnerſtag, 20. Juni, bleibt das Elpſtum-Ciabliſſement 
Paſſepartouts 1 keit 


Enthält in gedrängter Kürze alle weſentlichen 
für den Inlands- ſowie für den Auslands⸗ 
mit kurzen Erläuterungen darüber. si 


= 


Stat. Nenndorf. 1 
Stat. Haste. 
amnov.-Altenb. 2 d N d f 
ahnlviaWeetzenl. A enn OT * Dircke. Ansehluns. 


Stärkstes Schwefelbad Deutsch'unds und Soolbad. 
Wohnungen gut und preiswertch in den 6 
ich normirte Preise. 


olbad. — Saison: l. Mai bis Ende September 
. 5 Königlichen Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus etc.) Staat- 
Omnibus: Bahnhof Nenndorf; auf Wunsch: Bahnhof Haste. — Vorbestellung 
er 5 u von Wohnungen erbeten. 
Königl. Konmissioı stath E. A, Mumzel, Pächter der Königlichen Logirhäuser. 


— — —— — —— 
Hotel Ores und, 

i Ny ham Nr. 3, Copenhagen. 

Schönſte Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Deutſch 


und engliſch wird geſprochen. 
S. 3. Möller. 


Berichte 


Vertretung all. Länd. werd. pr 
g 5 f prompt u. korrekt nachgesucht d. 
— eee p ATENTE ©, Heaseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlin 
i roze — SV. 24, Auhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Grosse Berliner Schneider-Akndemie, 
Berlin, Rothes Schloss 1, 


umfasst das frühere Lehrpersonal des verstorbenen Direktor Kuhn und garantirt einzig und 
alice durch ihre wellbherühnte Unterriehtsmethode gründlichste Ausbildung in 
der Herren-, Damen- und Wäseheschneiderei. Kurse beginnen am 1. und 15. jeden 
Monats. Prospekt gratis. Man achte genau auf obige Firma und Adresse. Die Birectiom., 


H. Rosenthal - sum 20/37. 
N en 9 7 
i an : en) 


Schmiedeeiserne und Gussröhren 
Bleiröhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 
Rippenheizröhren u. Heizelemente 
Zinkbleche, 


üb. Patent- 
Anmeldung. 


ID 


WALDENBUR 


Durch genaue Analyse beeidigter und gerichtlicher Chemiker ift feſtgeſtellt, daß 
die Qualität des „Waldenburger Benedietine Lidueurs““ 
dem franzöſiſchen „Liqueur Benedictine“ völlig gleich ſteht. | 
Alle Gutachten beſtätigen, daß man in Deutſchland nunmehr den mit hohem 
3 belaſteten franzöſiſchen „Le.edictine Liqueur“ entbehren 
ann. 
Nachdem wir dieſen Sieg der franzöſiſchen Konkurrenz abgerungen und es 
uus nach vielfährigen Bemühungen gelungen iſt, unſeren „Benmedierine 
Liqueur“ in jo ausgezeichneter Qualität herzuſtellen, daß wir endlich die 
allgemeine Anerkennung und Prämiirungen auf allen Aus- 
stellungen erreicht haben, ſogar ſoweit die deutſche Induſtrie zu Ehren 
brachten, daß der „Waldenburger Benedietine“ an könig⸗ 
lichen und fürſtlichen Hofhaltungen Eingang gefunden, tauchen bereits 
in Deutſchland 


versehbielene Nachahmer 


ER auf, die ein künſtliches Gemiſch von ganz werthloſen und der Geſundheit 
entſchieden ſchädlichen Stoffen in den Handel bringen. Dieſe Fälſchungen, deren Herſtellung Fa ft 
garnichts koſtet, werden auch, zu billigen Preiſen losgeſchlagen und bekräftigen den Vorwurf, 
den man der deutſchen Induſtrie im Auslande früher zugerufen: 


„Billig und schlecht!“ 


Wir können nach Lage der Geſetzgebung gegen dieſe Nachahmer nichts unternehmen, bitten aber das 
Publikum, bei Ankauf unſeres „Benedictine“ ausdrücklich „Waldenburger Henedietine* 
zu verlangen und anf unſere, hier unten abgedruckten Schutzmarken, auch auf das Fabrik⸗Domicil 
Waldenburg i. Sehles.““ zu achten, welcher Ortsname mehrmals auf den Etiquetts jeder 
Flaſche gedruckt iſt. Nur dadurch kann ſich das Publikum vor Schaden bewahren. 


Echter „Waldenburger RBenedietine““ koſtet: 
8 ½ Literflaſche % 2,35, ½ Literflaſche % 2, 0, ½ Literflaſche 1. 40. ½ͤ Literflaſche 800 . 
Muſterflaſchen, genau in Ausſtattung der Literſtaſchen 40 H. 


Eeht zu haben in allen besseren Delikatessen-, Kolonial- 
—́ͤſ— ——— — — ———— — 2 


— t:᷑/- c 2 —— 2 — 
Waren- und Drogen-Gesehülften, 
—T—T—T—T—TT—T—T—T—T—T———— 


— 


f Deutsche Benedietine Ligueur-Fabrik 
Waldenburg. i. Schles. 


SH 


nt: „Maiglöckchen“ Parfümerien 
von der Firma: 


GUSTAV LONSE, BEREEN 


erfunden und zuerst in den Handel gebracht, erfreut sich wegen des dauerhaften und characte- 
€ ristischen Duftes einer allgemeinen Beliebtheit. 
LOHSE’s Maiglöckchen Taschentuch-Parfum LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Seife 
‚LOHSE's Maiglöckchen Toilette-Wasser LOHSE's Maiglöckchen Giycerin-Seife 
LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Essig LOHSE’s Maiglöckchen-Pondre 
LOHSE’s Maiglöckchen Brillantine LOHSE's Maigiöckchen Haar-Oel 
| LOHSE’s Maiglöckchen Zimmer-Parfum LOHSE’s Maiglörkchen-Pomade 
LOHSE’3 vegetabil. Maiglöckchen Kopfwasser LOHSE’s Maiglöckchen-Cosmetique 
Lo ASE Maiglöckehen Riechkissen 


vouses Maiglöckchen Eau de Cologne 


= Zu haben in allen guten Parfumerien, Drognerien etc. 


GUSTAV LOHSE, 46 J ägerstrasse, Berlin. 


Spezialit 


ar 
nr 
* 


Das ſouveräne 


Das fonveräne BadKissingen 


2 der Lungenſchwindſucht find die trockeuwarmen Stick⸗ Restaurant Tederbeck. 


ſtoffgas⸗Einathmungen im Kabinet und nach dem jetzi⸗[Hartmanuſtraße, nächſt der neuen kath. Kirche, 
7 gen Standpunkt der Wiſſenſchaft die einzig aktive Be⸗ Pein gen e. ve ſolides net 50 
handlung, während alles andere dagegen angewandte be R Wohnung ete ſeine neu und aufs beſte 
>; De pt i ingerichtete Wohnungen. Ueber 20 Zeitu 

SE I ni 


5 
verkehrten Nachahmungen haben jetzt die Heißluft⸗Appa⸗ 5 r 
rate unſägliches Unheil angerichtet, deren Verkäufer Thale am Harz. 


wegen Vorſpiegelung falſcher Thatſachen in ihrem Bros] Hotel Hubertusbad. 


ſpekt Schadenerſatz pflichtig Find, während der Erfinder 
n Ankauf und Gebrauch derſelben öffentlich warnt. Durch umfaſſendſte Um⸗ und Neubauten bedeutend 


offerire in jeder Höhe 


ein & 70, 1878er Weißwein à 85, 


5 per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. 


© Dr, Spraugersahs Heilsalbe 


andere Wunde, wie Lö: 
geſchwüre, böſe 25 
nimmt, „Sup ? 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu schneiden, gelind und 


[Knabengarderobe auf Commiſſion? 


leute, lohnende und dauernde Arbeit erhalten. 


der 3. Klaſſe 180. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


1 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 


20024 92 104 18 366 548 608 48 96 794 943 
21039 46 81 181 241 93 (200) 327 28 68 604 53 
729 (200) 45 70 957 22047 63 71 182 914 82 823 
42 82 904 44 59 68 233037 56 146 201 38 366 74 
414 689 721 53 847 932 24917 259 316 448 55 
508 20 43 61 703 851 25042 214 17 71 333 419 
69 582 613 94 755 896 26000 106 97 213 376 446 
737 73 853 921 22018 35 261 335 420 546 777 
862 915 37 88152 256 91 414 608 747 (200) 999 
29061 302 87 420 (500) 46 561 630 718 944 8290 

30094 143 285 358 419 46 685 99 326 36 (200 
00 043 50 31050 53 113 23 36 239 304 66 532 
87 602 60 718 54 38033 52 70 71 89 486 628 97 854 
23137 208 317 21 76 476 675 766 70 812 909 84017 
281 580 718 891 924 33016 57 160 322 76 599 746 
61 714 (300) 83 380364273 103 323 74 745 81 923 
33054 63 85 161 233 403 22 712 867 931 53 90 
38064 194 263 (200) 302 73 408 612 716 842 68 
918 39317 47 754 817 947 

40045 57 173 76 272 383 544 739 75 890 
44024 63 64 90 97 137 89 217 18 362 521 88 
779 813 94 42142 224 27 323 856 43091 93 
100 72 88 343 70 584 607 717 44012 187 262 
368 72 585 615 878 45066 77 96 228 348 (300) 
90 433 617 97 99 794 976 82 46083 112 235 45 
46 363 91 511 32 62 95 675 843 940 84 47065 
219 340 413 43 871 48068 70 88 155 82 232 402 
63 88 638 741 49022 27 61 85 409 520 58 636 
746 92 806 979 


(200) 38046 93 666 79 739 69 990 39034 76 
164 268 495 537 608 34 52 90 870 932 (200) 68 

40011 129 66 320 781 914 44001 86 93 399 
400 33 766 807 993 42166 246 71 313 (200) 42 
57 86 545 707 879 915 61 43154 58 314 91 481 
88 541 681 763 907 57 44388 418 503 16 657 
747 71 808 (300) 957 45031 133 89 238 319 40 
71 380 435 43 533 658 90 783 85 829 44 90 784 
85 829 44 90 46082 204 52 325 731 811 19 (500) 
28 906 34 47080 86 140 91 265 315 66 546 601 
772 (200) 886 48317 33 439 540 64 855 953 71 
43043 137 263 92 489 821 71 95 96 

50111 86 208 92 397 408 565 605 45 57 804 
959 511132 51 278 84 92 320 409 76 81 580 716 
25 803 979 5208t 235 300 574 737 (200) 777 
812 98 53106 205 63 54052 101 (200) 222 29 
34 325 445 667 811 55056 167 270 96 373 400 14 
76 547 634 69 900 61 36067 85 124 744 837 
(200) 959 32091 161 62 208 38 431 36 47 83 
657 729 52 990 38016 26 34 72 118 313 54 472 
513 19 688 803 (200) 70 59038 41 88 138 68 
281 387 488 512 794 924 78 

60111 58 89 235 (200) 527 644 611 33 63031 
100 77 223 346 670 718 913 60 88106 15 22 352 
540 97 808 95 993 83004 6 101 63 415 632 (300) 
863 4026 152 326 (500) 554 617 854 90 958 
65023 49 72 144 89 (200) 90 368 703 909 69 
68003 11 127 248 414 570 86 617 (2003774 835 
637102 231 407 543 647 781 90 68096 187 346 


Schülerinnen, die eine der höheren Töchterſchulen zu 
Stettin beſuchen, finden bei Frl. Emma Grass“ 
mann, Stettin, Auguſtaſtr. 49, 3 Tr., freundliche 
Aufnahme. Penſion empfohlen durch Frau Sanitäts⸗ 
rath Bethe, Frau Geheimrath Wehrmann, 
Frau Direktor Weicker und Herrn Schulrath 
Bethe. Penſionspreis jährlich 700 % Gefällige 
Offerten u. Nr. 438, E. in der Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Wer 


umſonſt ein reichilluſtrirtes, werthvolles 
Prachtwerk haben will, der abonnfre auf 
„Schorers Familienblatt“, wel⸗ 
ches ſeinen Abonnenten des Jahrgangs 1889 
das originelle nationale Prachtwerk 


In Luſt und Sonne 


(erſchienen Weihnachten 1888. 


Preis ſonſt 


8 Mk.! 15000 Expl. in 3 Monaten ver⸗ 73 78 606 96 797 3079 88 188 288 (1500) 469 50052 284 341 537 52 616 22 23 73 76 936 
kauft) völlig umſonſt giebt. Probenum⸗ 547 50 661 734 45 51035 229 318 458 528 75 707 86 813 92 986 
mern in jeder Buchhandlung oder auch beim 205009 109 16 93 371 75 90 (200) 434 538 52000 138 215 30 84 631 728 824 53221 536 
Verleger (300) 614 722 836 21101 90 471 537 86 94 670 (300) 948 89 54005 269 611 (200) 703 55000 
J. H. Schorer, Berlin SW. 11. 782 827 998 22812 42 133 239 89 325 93 521183 200 90 314 23 469 597 99 606 21 50 705 32 
(200) 22 57 786 801 99 (200) 23021 42 60 62824 40 46 56 97 (500) 995 56161 96 213 23 


76 129 484 801 45 (300) 62 74136 245 303 79357 (200) 94 673 (45000) 615 68 (500) 882 938 


— J 545 861 908 2225 232 42 347 436 93 557 83 52062 66 341 588 628 93 707 17 25 88 861 
1 Die Selbsthilfe! 660 731 70 814 83 26147 308 50 547 65 672 806939 38223 56 87 350 518 23 682 719 024 89032 
Die ®& 124 2 92102 245 73 313 68 545 72 664 98034 89 169 357 476 106 600 956 97 3 

6 EN — ie, 106 72 222 362 77 522 638 89 97 746 54 81 867 60256 385 454 758 857 929 87 64042 147 55 


onen, 79 318 35 62 94 487 557 616 705 980 82037 40 
232 77 498 99 583 625 93 864 (500) 904 37 40 
63003 164 276 352 562 793 96 808 76 963 
©4036 59 121 78 94 209 354 456 57 500 50 829 
47 948 65151 353 698 622 38 892 66188 252 308 
427 503 24 43 94 743 940 58 82133 83 342 516 
47 96 760 80 97 68066 167 205 67 321 67 516 
640 795 827 957 69373 507 607 39 (200) 760 
(300) 821 85 994 

205263 76 324 54 670 71 71014 118 46 254 85 
70 400 35 518 20 735 937 22155 322 
98 502 974 23105 55 205 28 86 
397 473 577 642 880 906 83 95 24279 
(300) 356 408 568 738 853 73101 3 29 48 
554 786 900 2 26000 106 34 256 333 632 53 742 
22019 62 158 (200) 221 464 511 633 708 9 931 
(300) 38 56 28133 334 (500) 443 606 28641 707 
60 87 95 827 29025 46 47 141 65 (200) 270 77 
307 460 98 650 75 738 868 987 


78093 250 579 604 19 86 

33469 559 82 020 929 84129 271 316 419 652 
99 757 91 82000 39 41 110 488 546 99 635 737 
38 85 985 83032 155 332 65 75 656 (200) 59 85 
786 853 84 921 85 84168 278 309 417 885 950 
52 85014 26 184 240 467 585 626 28 87 754 61 
92 85796 807 (300) 904 7 39 9186129 31 272 73 
351 567 677 918 82063 79 133 40 320 97 467 693 
722 35 939 45 88090 430 514 741 58 63 802 981 
83138 575 76 606 20 735 45 56 93 802 9986 

90009 202 359 82 (500) 413 534 39 59 66 90 
751 835 (200) 985 8097 115 366 95 753 813 50 
51 55 83 89 22056 69 73 81112 29 84 259 78 88 
94 92307 34 93158 389 (200) 451 836 901 51 55 
90 4195 222 583 660 747 95010 112 69 361 62 
74 419 525 696 916 49 98069 97 147 74 318 48 
428 717 963 89104 17 99 (300) 896 914 98058 
627 33 47 800 35:57 80 903 10 99156 228 64 307 
441 45 75 583 


treuer Rathgeber für alte und zunge Perſonen, die in Folge 
 übler Iugenpgewohnbeiten ſich geſchwächt füllen. Es leſe 
es auch Zeder, der au Nervoſſtät, Herzklopfen, Berdauungs⸗ 
beſchwerden, Hömorrhoiden leidel, feine aufrichtige Beleh⸗ 

rung hilft jährlich vielen Tausenden zur Gesundhelt 
und Kraft. Degen Einſendung von 1 Mark in Briefmarken 
zu bezieben von Ur. I. Erust. Homöopatd, Wien, Gisela - 
Strasse Nr. 11. - Wird in Cousert verſchloſſen uderſchickt. 


3 — 


Jandhypotheten 

1. zu 3°/, % netto Zinſen bis 20 fachen Grdſtr.⸗Rein⸗ 
ertrag + ½ Gebäudeverſicherung, 

2. in 4% bis 25—30fachen Grdſtr.⸗Reinertrag, 

8. zu 4½½ % bis 22 ½5f. Grdſtr⸗Reinertr., + ½ 
Wohnhaus⸗Verſich., + ½ der Verſicherung der 
Nebengebäude, 

4. zu 4—4½ % bis ½ des Werthes 

Rückporto erbeten. 

Bernhard Karsch n;, Stettin, 


366 
537 


Falkenwalderſtraße 15, Eingang Bogislavſtraße. 


Sprecht us 1. — 3 7 400222 44 708 11 76 852 951 404118 137 322 80184 217 72 87390 607 46 773 817 34 42 951 
5 r Ad, bes TB Hr (300) 24 462 (200) 529 (1000) 402179 226 311 81075 112 349 (200) 79 80 515 41 625 77 (200) 
A| mu 97 34 672 83 747 90 453155 275 307 462 533723 27 639 48 933 63 58958 4000 190 2 12 250 
3 2 . . 42 008722 26 72 882 960 (300) 76 284079 135338 409 51 59 688 880 3050 190 256 70 
Keel, E e, ee eb. ö (300) 76 3 


379 443 60 87 530 627 815 904 26 83 84124 3 
53 (200) 84218 87 360 471 76 667 743 70 86810 
67 913 30 48 83198 206 31 324 408 44 60 506 
53 56 82 783 86100 89 248 354 403 539 (200) 
672 798 875 84 87)17 68 95 208 42 410 86 664 
819 989 88004 44 48144676 83 730 827 59 (300) 
941 83 89018 337 400 60 525 27 89 816 

90090 144 231 676 801 031 62 94157 97 402 
540 642 708 878 917 91941 67 82181 42 43 76 
240 338 90 463 69 516 602.816 85 93008 (200) 
14 74 58 164 234 36 414 507 (200) 21 934 35 69 
54059 (200) 202 10 30 58 402 517 774 808 945 
93045 127 347 418 528 61 81 640 90 915 68 
56158 62 327 77 96 417 St (200) 550 95 652 
714 988 52091 105 97 722 43 579 88007 243 330 
453 613 17 75 79 790 874 907 (500) 70 89218 
305 74 75 (500) 919 

40000 1650019 309 32 552 391 (200) 880 
104074 338 421 24 46 840 84 973 76 108029 
148 277 526 845 193053 123 3240 309 31 57 65 
408 526 806 12 75 686 92 104003 298 312 455 
554 758 819 941 495722 100 21 42 261 328 58 
411 96 508 (300) 748 861 78 900 66 40055 136 
251 73 (200) 326 (200) 404 639 46 791 95 955 
162036 89 104 90 337 524 32 614 30 311 924 
38 47 10800 266 (200) 356 413 26 409513 
630 711 833 105270 305 7 403 506 617 71 712 
931 

140075 110 79 283 317 417 33 54 72 523 45 
719 880 926 54 86 4240909 131 222 60 362 


69 547 58 636 62 77 703 979 96 405029 46 261 
76 (300) 87 325 82 527 62 811 53 206029 76 91 

236 (300) 363 521 32 91 607 81 850 62 929 
102082 120 34 278 340 71 461 90 620 838 75 
911 71 168133 263 301 20 35 71 442 547 71 72 

75 747 939 18021 57 128 82 247 54349 88 994 

21050 274 421 61 85 555 612 824 72 928 
144647 424086 81 119 227 (200) 349 511 96 642 
766 91 148004 72 131 94 290 300 30 468 88 
686 814 34 (200) 46 82 924 88 13089 155 313 
42 471 536 644 56 (300) 96 764 867 44113 
26 65 317 78 638 98 721 39 94 804 (200) 485096 
180 286 363 66 (200) 82 421 67 593 830 46 (200) 
901 416019 100 67 212 499 634 716 21 58 94 
820 41 556 117017 94 209 56 63 302 496 97 
521 25 615 775 77 827 980 18057 115 16 344 
45 99 425 97 552 77 638 (200) 747 854 914 23 
78 145103 549 780 85 

1245043 107 49 99 232 303 52 417 38 95 715 
92 (500) 814 (200) 86 998 8047 (500) 201 
317 58 66 441 581 748 820 23 914 182517 710 
886 946 65 123022 (200) 110 37 42 214 34 386 
484 677 75 124015 226 40 311 13 92 551 728 
824 934 128017 556 686 92 780 924 80 126007 
51 87 344 99 550 875 122012 450 53 525 603 
953 128015 101 33 238 00 541 627 780 859 79 
(500) 951 1285107 206 379 453 99 530 653 55 
812 932 35 55 (200) 

130123 54 95 226 86 378 446 769 805 64 86 
999 39000 65 99 133 303 488 555 674 778 97 


270 Grau * Hl 


flaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
1881er Weißwein à 55, 1880er Weiß⸗ 


1884er ital. kräftigen Rothwein ä 95 Pfg. 


J. Schmalgrund, 
Dettelbach a. M. 


er e. ſolch. Wenl'ſchen dase. Dadı» 
3 a s Rull kauſt, kann ſich 
ER FR m. 5 Küd. Wafl, m 1 
Ko. Kohl. tägl. Warm 
„ baden. Jeder der dies 
lieſt dert, p. Poſtk. d. 


ln ente w. 902 138031 (300) 129 251 318 (500) 56 426(200) 303 15 40 88 718 50 822 25 90.954 
| — . Mauriftr. IL 627 76 85 781 852 98 33002 97 108 50 (300) | 442023 134 46 282 377 414 24 65 91 514 96 722 
Wrancopujendung — Theiigaplung. 69 75 99 454 83 692 738 892 938070 285 30861 840 61 193042 52 355 510 38 96 680 870 924 


33 48 416 521 58 852 35071 93 (300) 230 391 


27 234027 131 90 201 13 (300) 76 471 78 552 
432 553 54 70 706 860 29 82 911 56 138127 


621 831 35 37 74 90 921 92 445020 066 145 321 


heilt gründlich veralt. Be! äden, ſowie knochen⸗ 409 61 507 68 95 728 94 901 87 82021 37 56027 733 824 116098 317 51 461 79 523 77 792 
fraßartige Wunden zeit. Zeit. Ebenſo jede 76 148 255 551 660 61 75 905 45 (300) 50849 (200) 902 32 96 442302 427 33 75 118210 


238027 (200) 156 364 65 580 86 829 (2007 963 
905 575 62 135 99 241 425 81 539 (200) 60 
905 8 

145088 366 487 678 99 852 19 71 919 83 
14 023 166 82 98 239 315 622 33 763 77 844 
242094 151 54 219 29 377 87 403 706 67 75 914 
14 82 243150 244 91.339 464 80 514 713 880 
976 444012 72 104 252 72 328 471 510 58 64 
95 639 78 928 443035 45 249 57 325 30 454194 
756 71 972 140000 28 118 20 74 470 (200) 558 
712 17 36 892 442146 54 285 93 302 27 421 23 
92 655 (2 844 49 148042 203 56 84 509 656 
714 67 90 873 924 41 57 72 73 149062 170 95 
220 59 99 451 74 784 803 35 905 7 

150089 116 78 94 248 85 98 361 94 469 666 
716 63 48044 144 47 69 200 315 507 25 43 71 
661 (200) 830 80 990 42046 83 92 246 321 58 
449 589 359 715 50 453127 47 347 59 570 98 
604 58 (200) 81 81 764 66 74 846 92490 154002 
13 170 281 475 512 53 60 84 741 51 830 63 90 
911 32 (200) 155049 305 60 412 538 86 683 733 
800 09 946 95 658087 95 154 533 560 767 (300) 
92 853 89 962 84 482019 477 84 527 803 961 89 
258067 94 188 334 99 621 811 908 16 (200) 93 
159037 228 423 94 541 663 819 20 75 95 

165097331 48 718 41 821 937 164060 179 296 399 
448/95 566 772 803 182134 56 307 519 68 92 854 
955 683081 87 283 87 552 712 57 464033 (200) 
98 180 226 42 86 429 614 735 40 86 820 165011 
146 (500) 280 416 650 79 848 51 66179 206 81 
303 47 84 037 772 836 38 95 992 162011 501 
634 723 50 905 91 468534 (300) 799 985 469025 
42 176 553 688 781 870 

120165 285 499 654 75 794 832 993 124288 353 
452. 585 652 710 23 838 478048 88 188 291 310 
90 432 96 569 615 702 850 123015 213 21 342 
449 98 513 702 845 931 84 424130 79 88 237 73 
74 368 575 694 (200) 854 128037 75 114 17 445 
93 707 842 947 982 26006 155 347 418 55 59 
609 58 90 717 62 97 922 122230 (200) 74 357 
68 420 501 78 805 50 55 64 904 45 128013 173 
237 63 369 414 79 582 666 710 75 882 129041 
96 189 234 353 75 80 447 78 592 704 29 849 903 

180239 54 417 87 622 831 481159 76 209,353 
488 519 53 62 70 603 28 742 813 14 56 182018 
152 77 236 345 465 570 628 73 718 61 844 877 
922 42 183093 99 216 18 37 45 94300 730 (200) 
467 540 70 666 730 960 184098 421 632 796 895 
96 912 43 183022 45 46 59 78 96 104 12 14 37 
201 77 393 423 513 38 81 82 825 38 6493 186024 
109 229 412 519 618 702 (300) 801 40 182255 
537 692 711 18 36 39 68 83 898 488056 78 (5000) 
217 371 488 560 668 847 911 25 183121 44 60 
314 444 546 858 917 62 

B. Nachmittags⸗Ziehung. 

62 61 192 93 449 560 75 696 701 97 1074 237 
408 98 758 2078 130 98 301 89 640 06 86 871 77 
946 3019 53 68 136 51 212 398 685 860 79 83917 95 122087 134 89 94 (3000) 253 493 506 70 
4073 139 306 72 616 29 84 99 950 (200) 5384 724 40 59 808 915 
89 403 556 608 61 77 88 742 52 873 6181 305 83429013 44 52 (200) 154 211 29 453 565 680 766 
ue e e Br Tr Dan ah ana mm 

F 7 94 270 434 57 525 31 40 77 623 87 783. 
722 738 (1500) 79 9466 626 35 969 (200) 60 75 (200) 
10156 234 458 91 606 15 86 88 961 (200) 76 - 182020 
14006 44 95 (200) 212 96 414 501 91 698 11 14 


61 98 348 498 505 26 44 687 (200) 878 955 75 
1865109 274 97 363 84 456 535 86 902 

229222 422 41 579 82 739 88 892 41 48 923 
47 12056 57 145 263 337 62 69 476 91 592 627 
45 99 742 90 936 (300) 65 76. 82131 266 418 
604 42 709 955 123016 53 244 442 (60000) 561 
603 40 690 94 823 72 901 484174 201 92 314 47 
(200) 461 511 777 18095 178 202 3 32 83 51 
331 425 66 69 79 604 26 786 839 69 926 70 83 
126057 86 115 358 726 883 122181 203 59 356 
70 77 414 91 549 87 604 731 188071 97 173 259 
455 544 (300) 705 43 228007 63 440 75 528 756 

432056 (200) 200 80 366 76 414 78 818 25 
131060 689 743 962 fla 178 92 309 423 53 60 
68 707 807 892 944 47 88 183017 42 179 89 281 
456 558 62 799 851 992 434011 12 85 314 30 98 
492 760 978 98 185268 301 96 524 625 51 747 
77 822 917 236040 54 400 87 536 766 878 86 
953 432016 205 (300) 98 334 500 607 868 (290) 
138105 370 72 99 488 910 86 43023 212 65 
352 56 404 566 649 867 

140120 60 85 98 267 425 570 635 789 832 58 
948 444102 24 84 202 352 83 95 597 595 6ʃ0 
29 968 76 248042 129 232 98 302 70 82 90 454 
66 667 770 (200) 144147 207 10 325 (500) 76 
442 49 645 77 711 41 88 900 444053 (200) 155 
293 634 67 (200) 871 423010 104 435 546 69 88 
738 821 66 96 994 148055 135 233 684 722 84 
379 442039 98 158 222 37 359 554 777 814 81 
934 56 148211 13 57.314 565 81727989 449051 
153 269 72 579 701 42 82 805 14 902 

18000 9 104 262 88 313 460 87 518 57 
637 765 816 980 82 134118 26 278 347 
(300) 61 78 9378 604 792 947 77 
152064 96 176 99 (300) 45 521 643 804 453010 
38 48 61 271 334 90 612 59 713 842 951 81 


Def 

Jinger, Wurm, Nagel⸗ 

erfror. Glieder ie. Be⸗ 
Verhütet wild. Fleiſch. 


At, 
i Site u. Schmerz. 
ſicher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 
ſchmerz, Quetſch., Reißen, Gicht ſoſort Linderung. 
Zu haben: Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke 
in all. aud. Apolheten Stett ins a Schachtel 50 


Welche Kleiderfabrik giebt Herren- u. 


5 C. Wedara, 
Sommerfeld N./L. 
#3 2er Steſlenſuchende jeden Berufs placirt 
ſchnell Reuters Rureau zin Dresden, 
BB Marftraße 8 
Mehrere tüchtige Nieter können in Helſingör 
auf der Eiſen⸗, Schiſſs⸗ und Maſchinenbauerei 


Ein j. Mann, verh., gelernter Deſtillateur, ſucht in 
einem Comtoir als Kaſſirer, Diener, auch zur Aushülfr 
als Schreiber ſogleich Beſchäftigung. Offerten untee 
C. . in der Exped. dieſes Blattes Kirchplatz 3. 


Ziehungs⸗Liſte 


vom 18. Juni. 


den Gewinn von 155 Mark. 
(Ohne Garantie) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

42 (1500) 83 124 42 301 2 51 475 576 (300) 
633 758 828 967 1034 51 101 232 53 88 325 648 
707 70 901 45 2306 19 24 83 655 72 961 3030 
149 82 (200) 210 334 435 539 834 45 48 902 
(200) 4044 80 90 193 283 597 600 879 913 3028 
371 428 43 618 772 6162 245 66 322 413 557 65 
910 46 67 2183 494 99 648 58 724 82 8095 128 
a 8 71 99 871 9139 242 77 399 565 701 53 

9 

10039 170 (200) 85 228 56 481 90 531 90 616 
14007 23 115 350 462 761 12095 262 543 835 71 
925 74 13155 233 356 408 507 15 45 650 14197 
275 325 425 530 611 728 71 876 972 
218 376 451 86 604 53 91 718 75 16048 
138 74 256 69 315 444 511 776 945 63 
496 610 747 880 912 43 18153 91 231 409 13 24 
622 740 838 975 19015 76 88 90 166 246 78 93 
489 632 733 912 19 23 28 

20010 (200) 43 127 238 39 324 37 438 610 
802 32 21035 185 99 212 333 86 435 39 (2 3 
514 20 48 672 (200) 845 48 56 58 59 936 (200 
22184 226 52 325 59 71 464 88 505 648 741 
(300) 856 919 69 73 88 23034 43 51 65 100 294 
740 808 81 96 901 75 24119 297 348 466 522 57 
90 715 96 807 84 52 59 995 25328 423 42 63 
654 713 42 89 971 26139 50 209 54 313 573 
697 726 803 (200) 22064 216 41 58 349 99 424 
649 730 817 90 28073 158 205 386 451 584 670 
99 716 816 85 942 29051 164 228 42 312 31 76 
487 595 656 63 71 722 26 811 985 


439 604 52 61 66 (200) 258083 164 82 229 46 
383 596 608 62 799 802 32 482137 67 70 98 208 
337 76 725 948 158002 227 412 29 36 568 603 
4159090 158 209 302 87 422 756 884 

160036 80 106 88 202 360 (300) 703 19 63 
809 924 94 464022 249 88 340 730 70 824 926 
162811 18 48 444 48 511 49 679 806 18 21 
163255 357 538 43 513 35 740 974 164044 74 
368 615 (30000) 753 165360 529 80 658 929 
168118 201 426 956 1463077 168 201 (200) 54 
330 71 413 23 69 544 605 71 904 917 49 168045 
105 248 300 27 33 46 424 563 612 720 800 53 
%3 98 489067 139 328 31 43 591 640824 921 25 


120257 439 597 763 908 19 424008 21 78 110 
81 445 75 84 905 21 91 122093 135 71 303 28 
67 408 95 601 722 987 423167 75 258 379 453 
573 908 424019 59 229 94 326 81 469 522 666 
776 193056 347 468 94 541 43 626 39 62 730 
830 925 196036 187 197 209 68 316 779 (500) 


Ä 30106 32 38 54 178 91 95 (300) 235 351.88|83 12007 24 26 88 112 309 59 87 
»n» 3 1 F f. Tarif won 750 u den 407 832 40 85 991. Aalst 05 250 365 408 10 58 4 1179 95 98 542 50 71 638 10 1400 45 16 284028 108 29 68 au 48 06 40 91 0500 20 
2 eu- agoczy, Table d’höte 1 ihr 2,00 um 5 Uhe 927 41 88046 91 99 257 500 21 31 78 654 711|57 326 (500) 30 544 59 663 64 786 838973 18099 709 15 46 78 188110 82 275 79 (200) 425 79 
5 N N 300 Sir. Preſpelte ratte aus fraufo 17 30 815 990 61 33262 351 541 43 636 711 21/171 240 55 338 87 509 635 93 48157 215 55 377 502 751 872 186008 33 46 
% Halle 8 00 Mk. pekte gratis und franfo. 933 34058 68 159 235 321 40 444 86 554 701 35423 (200) 524 80 613 83 86 942 42050 85 189 88 805 
Hal Re 0 Brehm's Thierleben wird zu kaufen geſucht. Off. 928 92 235 89 340 481 544 641 64 7210692 768 885 18094 227 30 74 81 450 546 702 70356 7 
e Dr. Steinbrück. luer N. G. 24 durch Hansennteim d |S61 918 19 8% a 82 327 42 439 46 504|77 749 73 961 49069 81 148 (300) 82 218 96733 
3 f Vogler, A.-G., Berlin SW. 37114 355 436 68 (500) 633 49 888 915 38 64481 (200) 552 72 620 90 747 999 3⁵ 


154048 120 209 322 80 455 565 615 (200) 60 
(200) 84 82134 902 30 435025 173 235 304 
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